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Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufficiale

Konkurse — Faillifes — Falliment!

Die Konkurse und Nachlassverträge
werden am Mittwoch und am Samstag
veröffentlicht. Die Aufträge müssen spätestens
Mittwoch, morgens nm 8 Uhr, bezw. am
Freitag nm 12 Uhr, beim Sehweiz.
Handelsamtsblatt, Efflngerstr. 3, Bern, eintreffen.

Les faillites et les concordats sont
publics chaque mereredi et samedi. Les
ordres doivent parvenir ä la FeulUe
officielle suisse dn commerce, Effingerstrasse

3, ä Berne, au plus tard ä 8 heures
le mereredi et ä midi le vendredi.

Konkurseröffnungen — Ouverfures de faHIHes

(LP. 231, 232)
(OT. föd. du 23 avril 1920, art. 29, 123)

(SchKG. 231, 232)
(VZG. vom 23. April 1920, Art. 29, 123)

Die Gläubiger der Gcmeinschuldner und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gemcinschuldners befindliche Vermögensstücke

Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche unter
Einlegung der Beweismittel (Schuldscheine,
Buchauszüge usw.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift dem betreffenden
Konkursamt einzugeben. Mit der
Eröffnung des Konkurses hört gegenüber
dem Gcmeinschuldner der Zinsenlauf für
alle Forderungen, mit Ausnahme der
pfandversicherten, auf (SchKG. 209).

Die Grundpfandgläubiger haben Ihre
Forderungen in Kapital, Zinsen und Kosten
zerlegt anzumelden und gleichzeitig auch
anzugeben, ob die Kapitalfordcrung schon

fällig oder gekündigt sei, allfäiiig für
welchen Betrag und auf welchen Termin.

Die Inhaber von Dienstbarkeiten, welche
unter dem früheren kantonalen Recht
ohne Eintragung in die öffentlichen Bücher
entstanden und noch nicht eingetragen
sind, werden aufgefordert, diese Rechte
unter Elnlegung ailfäiliger Beweismittel
In Original oder amtlich beglaubigter
Abschrift binnen 20 Tagen beim Konkursamt

einzugeben. Die nicht angemeldeten
Dlenstbarkclten können gegenüber einem
gutgläubigen Erwerber des belasteten
Grundstückes nicht mehr geltend gemacht
werden, soweit es sich nicht um Rechte
handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch

ohne Eintragung in das Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gcmeinschuldner sich binnen der Elngabe-
frlst als solche anzumelden bei Straffolgen
im Unterlassungsfälle.

Wer Sachen eines Gemeinschuldners
als Pfandgläubiger oder aus andern Gründen

besitzt, hat sie obne Nachteil für sein
Vorzugsrecht binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen
bei Straf folgen im Unterlassungsfälle; Im
Falle ungerechtfertigter Unterlassimg
erlischt zudem das Vorzugsrecht.

Die Pfandgläubiger, sowie Drittpersonen,
denen Pfandtitel auf den Liegenschaften des
Gcmeinschuldners weiterverpfändet worden
sind, haben die Pfandtitel und
Pfandverschreibungen Innerhalb der gleichen
Frist dem Konkursamt einzureichen. Den
Gläubigerversammlungen können auch
Mitschuldner und Bürgen des Gcmeinschuldners
sowie Gewährspflichtige beiwohnen.

Les cröanciers du failli et tous ceux qui
ont des revendications ä exercer sont
lnvitös k produire, dans le dölai flxö pour
les productions, leurs cröances ou
revendications k l'office et ä lui remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de llvres,
etc.) en original ou en copie authenti-
que. L'ouverture de la faillite arrCte,
ä i'ögard du failli, le cours des intöröts
de toute creance non garantie par gage
(LP. 209).

Les titulalres de cröances garanties par
gage Immobiller doivent annoncer leurs
cröances en lndiquant söparöment le
capital, les Intöröts et les frais, et dire
ögalement si le capital est döjä öchu ou
dönoncö au remboursement, pour quel
montant et pour quelle date.

Les titulalres de servitudes nöes sous
l'emplre de l'ancien droit cantonal sans
inscription aux rcglstres publics et non
encore inscrites, sont invitös ä produire
leurs droits k l'office des falllites dans les
20 jours, en joignant ä cette production
les moyens de preuve qu'lls possödent,
en original ou en copie certifiöe conforme.
Les servitudes qui n'auront pas ötö an-
noncöes ne seront pas opposables ä un
acquöreur de bonne fol de l'immeuble
grevö, ä moins gu'll ne s'agisse de droits
qui, d'aprCs le code civil ögalement, pro-
duisent des effets de nature rCelle mime
en l'absence description au registre
fonder.

Les döblteurs du failli sont tenus de
s'annoncer sous les peincs de droit dans
le dölai fixö pour les productions.

Ceux qui dötiennent des biens du failli,
en qualitö de cröanciers gagistes ou ä
quelque titre que ce soit, sont tenus de les
mettre k la disposition de l'office dans le
dölai fixö pour les productions, tous droits
röservös, faute de quoi, lis encourront les

peincs prövues par la lol et seront dCchus
de leur droit de pröförenec, en cas d'omis-
slon Inexcusable.

Les cröanciers gagistes et toutes les

personnes qui dötiennent des titres garantls
par une hypoth&que sur les lmmeubles du
failli sont tenus de remettre leurs titres
k l'office dans le möme dölai.

Les codöblteurs, cautions et autres
garants du failli ont le droit d'asslster
aux assemblies de cröanclers.

Kt. Bern Konkursami Wangen a. d. A. (815)
Gemeinschuldner: Abplanalp Johann Andreas, Johanns sei., von

Schattenhalb bei Meiringen, früher wohnhaft in Biel (Cafö de l'Industrie),
nun Wirt zum «Alpenblick» in Wolfisberg.

Datum der Konkurseröffnung: 18. August 1945.
Summarisches Verfahren.
Eingabefrist: bis und mit dem 17. September 1945.

Kt. St.Gallen Konkursamt Rorschach (807)
Gemeinschuldner: Graeter & Cle., Bauunternehmer, Kommanditgesellschaft,

Rorschach.
Konkurseröffnnng: 28. Juli 1945.
Summarisches Verfahren, nach Artikel 231 SchKG.
Eingabefrist für Forderungen: bis 26. September 1945.

Kt. St.Gallen Konkursaml Seebezirk, Rapperswil (809)
Gemeinschuldnerin: Balzan Rosa, Frau, Nahrungsmittel, von Tricchianal

(Italien), in Uznach.
Konkurseröffnung: 25. Juli 1945.
Summarisches Verfahren, Artikel 231 SchKG.
Eingabefrist: bis 14. September 1945.
Wenn ein Gläubiger die Durchführung im ordentlichen Verfahren verlangen

will, so hat er einen Kostenvorschuss von Fr. 150 zu leisten.

Ct. de Vaud Office des faillites, Echallens (808)
Failli: Dorer Rodolphe, commergant, ä Etagni6res.
Date du prononcö: 24 juillet 1945.
Faillite sommaire, article 231 LP..
D(51ai pour les productions: 14 septembre 1945.

Ct. de GenSve Office des faillites, Genlve (816)

Faillie: Soci6t6 en commandite Berthoud R. & Cie, agents de change,
t Rue des Moulins 1, ä Genfcve.
Date de l'ouverture de la faillite: 7 aoüt 1945.
Liquidation sommaire, article 231 LP.: 23 aoüt 1945.
D61ai pour les productions: 14 septembre 1945.

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension de la liquidation
(SchKG 230.)

Falls nicht binnen zehn Tagen ein
Gläubiger die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten
hinreichende Sicherheit leistet, wird das
Verfahren geschlossen.

(L. P. 230.)
La faillite sera clöturöe faute par les

cröanclers de röclamer dans les dix jours
l'applicalion de la proeödure en matiöre
de faillite et d'en avancer les frais.

Kt. Graubünden Konkursaml Davos (817)
Ueber die Firma Carbomatic GmbH., Eisbahnstrasse 423 in

Davos-Platz, ist zufolge Insolvenzerklärung durch Verfügung des Konkursrichters

vom 10./17. August 1945 der Konkurs eröffnet worden, das
Verfahren aber mangels Aktiven unterm 22. August 1945 wieder eingestellt
worden.

Falls nicht ein Gläubiger bis zum 3. September 1945 die Durchführung
des Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten desselben im summarischen

Verfahren einen Vorschuss von Fr. 200 leistet, wird das Verfahren
als geschlossen erklärt.

Nachforderungsrecht für weitere Kostenvorschüsse vorbehalten
(Betreibungsgesetz Art. 64 III, 38).

Ct. de Genöve Office des failliles, Genaue (818)

La liquidation par voie de faillite ouverte contre la sociGt6

Tabarin SA.,
exploitant pröeödemment le «Bar dancing »Tabarin», Place du Cirque 4, ä
Genöve, par' ordonnance rendue le 31 juillet 1945 par le Tribunal de
premiere instance a 6t6, ensuite de constatation de d6faut d'aetif, suspendue
le 20 aoüt 1945 par decision du juge de la faillite.

Si aueun cr6ancier ne demande d'ici au 4 septembre 1945 la continuation
de la liquidation, en faisant l'avance de frais nöcessaire en fr. 300, la
faillite sera clöturöe.

Kollokationsplan — Etat de collocation
(SchKG. 249—251)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.

(LP. 249—251)
L'ötat de collocation, original ou rectifiö

passe en force, s'il n'est attaquö dans 'es
dix jours par une action intentöe devant
le juge qui a prononcö la faillite.

Kt. Basel-Stadt Konkursaml Basel-Sladl (819)
Im Konkurse über Kneuss-Imfeld Roger, Starenstrasse 41,

Inhaber der Firma «Roger Kneuss», Vertrieb von elektrischen Apparaten,
Blumenrain 12 in Basel, liegen das Inventar mit der Ausscheidung der Kom-
petenzgegenstände sowie der Kollokationsplan den beteiligten Gläubigern
beim Konkursamt Basel-Stadt zur Einsicht auf. Beschwerden gegen
Inventur und Kompetenzausscheidung sind bei der Aufsichtsbehörde über
das Konkursamt, Klagen auf Anfechtung des Kollokationsplanes beim Zivil-
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gerieht anhängig zu machen, beides innert 10 Tagen, von der Bekanntmachung

an, widrigenfalls der Kollokationsplan und die Kompetenzausscheidung

als anerkannt betraehtet würden.
Abtretungsbegehren im Sinne von Artikel 260 SchKG. sind bei

Vermeidung des Ausschlusses binnen der gleichen Frist zu stellen.

Kt. St.Gallen Konhursamt Rorschach (Stellvertretung in Goldach) (810)

Neuaullage zufolge nachträglicher Eingabe und Anerkennung von
Forderungsansprüchen in der 5. Klasse

Gemeinschuldner: Küng Wilhelm, Gemüsehändler, Ankerstrasse 10,
Rorschach.

Auflage- und Anfeehtungsfrist: vom 27. August bis 5. September 1945.

Ct. de Neuchätel Office des faillites, Neuchätel (811)

Faillie: Carrosserie Kummer, Faubourg du Crät 12, ä Neuchätel.
L'ätat de colloeation des eräanciers de la faillit.e susindiquäe peut 6tre con¬

sults ä l'office soussigne. Les actions en contestation de l'Stat de
colloeation doivent Stre introduites dans les dix jours des le 25 aoüt 1945.

Sinon, l'etat de collocation sera considSrS comme accepts.

ScMuss des Konkursverfahrens — Gtöture de la falllfte
(SchKG. 268) (LP. 268)

Kt. Zürich Konkursamt Enge-Zürich (820/212)

Das Konkursverfahren über:
1. die Textilvertretungen AG. (Representations

Textiles SA.), Uebernahme von Vertretungen jeder Art aus" dem
Textilgebiet sowie verwandter Handelsgeschäfte, Tödistrasse 48,
Zürich 2;

2. Brau n walder Eduard, geboren 1913, Graphiker, von Zürich,
wohnhaft Dreikönigstrasse 16, Enge-Zürich 2, Gesellschafter und.
Geschäftsführer der nunmehr gelöschten «Rybra»-Torf-Gesellschaft
mbH., Produktion und Verkauf von Handstich- und Maschinentorf,
Wasserwerkstrasse 11, Zürieh 6,

ist durch Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichtes Zürich vom
21. August 1945 als geschlossen erklärt worden.

Widerruf des Konkurses — Revocation de la failllte
(SchKG 195, 196, 317.) (L. P. 195, 196, 317.)

Kt. Bern Konkursamt Interlaken (812)

Der über Bernhard Paul, Kaufmann, in Interlaken, unterm
12. Februar 1945 eröffnete Konkurs ist infolge Zustandekommens eines
Nachlassvertrages vom Konkursrichter von Interlaken am 17. August 1945 widerrufen

und Bernhard in die Verfügung Uber sein Vermögen wieder eingesetzt
worden.

Kt. Luzern Konkursamt Luzern (813)

Der unterm 2. Dezember 1940 über Vogel Paul, Sempacherstrasse 3,
nun wohnhaft Reckenbühlstrasse 2, Luzern, eröffnete Konkurs ist infolge
Rückzugs sämtlicher Konkurseingaben durch Verfügung des
Amtsgerichtsvizepräsidenten von Luzerri-Stadt vom 21. August 1945 widerrufen und der
Gemeinschuldner in die Verfügung über sein Vermögen wieder eingesetzt
worden.

Konkurssteigerungen — Vente aux enchäres publiques apr&s failllte
(SchKG. 257—259) (LP. 257—259)

Kt. SLGallen Konkursamt Unterrheintal, St.Margrethen (822)

Konkursrechtliche Liegenschaftssteigerung
(Artikel 257 bis 259 SchKG. und Artikel 63 VZG.)

Zweite Steigerung
(Wegen Nichterfüllung der Steigerungsbedingungen)

Gemeinschuldnerin: Firma Baerco GmbH., chemisch-technische Produkte,
in Staad.

Ganttag: Montag den 3. September 1945, nachmittags 3 Uhr.
Gantlokal: Restaurant Schiff, Staad.
Auflage der Steigerungsbedingungen: ab 20. bis und mit 29. August 1945.

Grundpfand:
Grundstück Plan 2 und 4, Parzelle 1665, Fabrikliegenschaft in Staad,

bestehend in:
1. Wohnhaus mit Bureau, assekuriert unter Nr. 942 für Fr. 50 000
2. Remise mit Waschhaus, assekuriert unter Nr. 943 für > 6 000
3. Magazin, assekurie.t unter Nr. 944 für » 5 000
4. Fabrik (Wasserkraft), assekuriert unter Nr. 945 für » 24 000

total Fr. 85 000

56 a 28 m2 Gebäudegrundfläche, Hofraum, Garten, Wiese, Böschung und
Weiher. Zugehör laut speziellem Verzeichnis.

Schatzungssumme inklusive Zugehör: Fr. 90 000.
Zuschlag an den Meistbietenden.

- Höchstangebot an erster Steigerung: Fr. 97 000.

Im übrigen wird auf Artikel 257 bis 259 SchKG., Artikel 71 u. ff. KV.
und Artikel 130 u. ff. sowie Artikel 63 VZG. verwiesen.

St. Margretheu, den 3./S5. August 1945.

Konkursamt Unterrheintal.

Nachlassverträge — Concordats — Concordati

Mlchtbestätlgung des Nachlassvertrages — Refus d'homologatlon de concordat
(SchKG 306, 308.) (L. P. 306, 308.)

Kt. Aargau Bezirksgericht Muri (814)
Der vom Nachlass-Schuldner Blättler Anton, Transporte, in

Meienberg-Sins, vorgeschlagene Nachlassvertrag wird wegen Fehlens der
Sicherstellung der Nachlassdividende nicht bestätigt.

Muri, den 20. August 1945. Das Bezirksgericht

Handelsregister - Registre du commerce - Regfstro dl eommercld

Zürich — Zürich — Zurigo

22. August 1945.

Nährmittel-Produktion A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 108 vom 9. Mai 1944,
Seite 1057). Die Generalversammlung vom 16.August 1945 hat die Statuten
abgeändert. Die 240 Inhaberaktien zu Fr. 500 sind in 24 Inhaberaktien zu
Fr. 5000 zusammengelegt worden. Das Grundkapital von Fr. 120 000 ist
durch Ausgabe von 28 neuen Inhaberaktien zu Fr. 5000 auf Fr. 260 000
erhöht worden. Es ist eingeteilt in 52 voll einbezahlte Inhaberaktien zu
Fr. 5000.

22. August 1945.

NIDAG Fotocolor G.m.b.H.,in Zürich2 (SHAB. Nr. 8 vom 11. Januar 1945,
Seite 77). Die «Arobiga A.-G.» ist aus der Gesellschaft ausgeschieden;
ihre Stammeinlage ist an den Gesellschafter Siegfried Hallauer
übergegangen. Wilhelm Gropengiesser ist aus der Gesellschaft ausgeschieden;
seine Stammeinlage ist an die Gesellschafterin «Von Ernst & Cie.»

übergegangen. Es bestehen nur noch zwei Stammeinlagen. Ihre Beträge
machen Fr. 26 000 und Fr. 4000 aus. Die Starameinlage von Fr. 26 000
gehört dem Gesellschafter Siegfried Hallauer und die Stammeinlage von
Fr. 4000 gehört der Gesellschafterin «Von Ernst & Cie.». Die Gesellschafter-
Versammlung vom 18. Juli 1945 hat die Statuten abgeändert. Dadurch
erfahren die eingetragenen Tatsachen folgende weitere Aendcrungen: Die
Firma lautet nun Neographik G.m.b.H. Die Gesellschaft bezweckt den Kunst-
und Verlagsdruck nach neuen Methoden, die Verwertung dieser Methoden,
ferner den Handel mit allen einschlägigen Erzeugnissen aus dem Druck-
und Verlagswesen. Im weiteren beschäftigt sich die Gesellschaft mit
Trockenphotographie, Photokopie, Andrucken, künstlerischen
Handdrucken, Druck mit oder ohne Raster, Offsetdruck, Plattenkopie, Körnerei.
Die Gesellschaft kann sich an gleichen oder ähnlichen Unternehmungen
beteiligen.

22. August 1945.

Stiftung für Personal-Fürsorge der Seidenweberei Wila A.-G., in Zürich 1

(SHAB. Nr. 81 vom 10. April 1942, Seite 815). Mit Beschluss des

Verwaltungsrates der Stifterin vom 24. Juli 1945 ist die Stiftungsurkunde
geändert worden. Der Bezirksrat Zürich hat als Aufsichtsbehörde den Aen-
derungen am 10. August 1945 zugestimmt. Der Zweck der Stiftung ist
nun die Fürsorge für die ständigen Arbeiter und Angestellten und ihrer
Angehörigen der Firma « Seidenweberei Wila A.-G.», in Zürich, gegen die
wirtschaftlichen Folgen von Alter und Tod, Krankheit, Invalidität,
Arbeitslosigkeit und unverschuldeter Notlage.

Bern — Berne — Berna

Bureau Thun
Berichtigung.

Herbert Thomet, in Glockenthal, Gemeinde Steffisburg, Messerschmiede.
Die im SHAB. Nr. 195 vom 22. August 1945, Seite 2003, erschienene
Publikation wird annulliert.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau Tafers (Bezirk Sense)

23. August 1945.

Spar- und Leihkasse Düdingen, in Düdingen, Aktiengesellschaft (SHAB.
Nr. 123 vom 30. Mai 1939, Seite 1102). Aus dem Verwaltungsrat sind
ausgeschieden: Niklan8 Wicky, Präsident, infolge Rücktritts, und Wilhelm
Sehwaller, Vizepräsident, infolge Todes, deren Zeichnungsberechtigung
erloschen ist, und Johann Roggo, Mitglied, infolge Rücktritts. An deren Stelle
wurden gewählt: Nikiaus Bertschy, von Düdingen und Freiburg, in Düdingen,
als Präsident; Adolf Merkle, von St. Ursen, in Düdingen, als Vizepräsident;
Peter Roggo, von und in Düdingen; Moritz Schwaller, von Luterbach, in
Freiburg; Johann Kröpfli, von Unterlangenegg, in Garmiswil, Gemeinde
Düdingen, als Mitglieder. Der Präsident Nikiaus Bertschy oder der
Vizepräsident Adolf Merkle zeichnet kollektiv mit dem Sekretär des
Verwaltungsrates Leonhard Thürler, von Jaun, in Düdingen, oder mit dem
Verwalter Emil Stalder oder dessen Stellvertreter Josef Jendly, von und in
Düdingen, Prokurist.

Graubünden — Grisons — Grigionl
18. August 1945.

Immobilien G.m.b.H. Davos, in Davos-Platz. Unter dieser Firma hat
sich auf Grund der Statuten vom 11. August 1945 eine Gesellschaft mit
beschränkter Haftung gebildet. Zweck der Gesellschaft ist der Erwerb
der Liegenschaft Haus Pozzy Nr. 425 der Grundbuchvermessung Davoa
von Rudolf Pozzy, zum Preise von Fr. 450 000 sowie Erwerb, Verwaltung
und Verwertung sonstiger Liegenschaften aller Art und die Beteiligung
an ähnlichen Unternehmungen. Das Stammkapital beträgt Fr. 20 000.
Gesellschafter mit einer Stammeinlage von je Fr. 4000 sind: Alfred Gnehm,
von Benken (Basel-Land) und Wängi (Thurgau), in Davos-Platz; Thomas
Heldstab, von Klosters, in Davos-Dorf; Bartholomäus Jenny, von Davos,
in Davos-Dorf; Hans Jenny, von Davos, in Davos-Glaris, und Simon
Wehrli, von Davos und Klosters, in Davos-Platz. Die Mitteilungen an die
Gesellschafter erfolgen mittels eingeschriebenen Briefes. Publikationsorgan

ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Geschäftsführer mit
Einzelunterschrift ist Simon Wehrli, von Davos und Klosters, in Davos-Platz.
Geschäftslokal: Chalet Diana, Davos-Platz.

Tessin — Tessin — Ticino

Ufficio di Lugano
20 agosto 1945. Impermeabili, ecc.

Blumer & Co., societä in accomandita con sede a Lugano, fabbrieazione
impermeabili, ecc. (FUSC. del 26 luglio 1945, n° 172, pagina 1788). La
societä viene cancellata per awenuto scioglimcnto e liquidazione, mediante
cessione dell'attivo e passivo alia societä «Blumer & Co. s. a g. 1.», con sede
a Lugano.



25. VIII. 1945 N# 198 — 2031

20 agosto 1945. Impermeabili, artieoli in pelle, eee.
Blumer & Co. s. a g. 1., eon sede a Lugano. Mediante atto notarile 18 luglio
1945 e statuto portante la stessa data, si e eostituita sotto questa ragione
soeiale una societä a garanzia limitata ehe ha per iseopo l'industria del-
J'impermeabile, le eonfezioni in genere, la fabbrieazione di artieoli in pelle
per i'abbigliamento, la rappresentanza ed il eommercio dei tessili e prodotti
tessili, l'importazione e l'esportazione di questi gencri. II eapitale soeiale
6 di fr. 20 000, suddiviso in due quote eguali di fr. 10 000, sottoscritte dai
soci Pietro Blunier, di Giacomo, da Engi, e Lueiano Gianella, di Franeeseo,
da Prato (Leventina), ambedue domieiliati a Lugano. La societä rileva
attivo e passivo dell'accomandita «Blumer & Co.», in Lugano, ora can-
eellata, eome all'inventario 30 giugno 1945, per il prezzo di fr. 1000 versati
in eontanti (dati dell'inventario: attivo fr. 59 257.35, passivo fr. 58 937.45,
maggior attivo fr. 319.90). Organo per le pubblieazioni sociali d il Foglio
ufficiale svizzero di eommereio. Gerenti della societä sono entrambi i soei
eon diritto di firma individuale. Uffieio in Via Dufour 21.

22 agosto 1945. Carboni, eee.
Pesslna G. & Pellandlnl C., soeietä in nome collettivo eon sede in Lugano,
uffieio vendita carboni e rappresentanze (FUSC. del 12 ottobre 1944,
n° 240, pagina 2270). La soeietä d seiolta e, la liquidazione essendo ultimata,
viene caneellata dal registro di eommercio.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

21 aout 1945.
Socldtd Immobilere de la Rue de la Borde N° II, ä Lausanne, societä

anonym« (FOSC. du 24 janvier 1944). Suivant procds-verbal authentique
du 21 aoiit 1945, la soeidte a ddcidd: 1° de transformer les 10 actions
nominatives de fr. 100, entidrement libdrdes, eomposant le eapital social
en autant d'aetions au porteur; 2° de porter le capital soeial de fr. 1000
ä fr. 10 000 par l'augmentation de la valeur nominale de ehaque action
de fr. 100 ä fr. 1000, cette augmentation dtant libdrde en compensation
partielle de erdance; 3° de porter le capital social de fr. 10 000 ä fr. 50 000

par l'dmission de 40 nouvelles aetions au porteur de fr. 1000, entidrement
libdrdes, cn compensation partielle de erdanee; 4° de modifier les Statuts.
Les faits prdeedemment publids sont modifids sur les points suivants: Le
capital social est de fr. 50 000, divisd en 50 aetions au porteur de fr. 1000,
entidrement libdrdes. L'organe de publication est la Feuille offieielle suisse
du eommeree.

Bureau de Vevey
15 aoüt 1945.

Socldtd des coproprldtalres des montagnes de Caudon-dessus et des Grosses
Preises, ä Blonay, socidte anonyme (FOSC. du 6 juillet 1938, n° 172).
Suivant procds-verbal authentique de son asseniblde gdndrale du 28 juillet
1945, la societd a porte son eapital social de fr. 30 150 ä fr. 50 250, en
portant de fr. 150 ä fr. 250 la valeur nominale des 201 aetions aetuelles.
Les Statuts ont dtd adaptds aux dispositions aetuelles du Code fdddral
des obligations. Les faits antdrieurement publids sont modifids sur les

points suivants: La raison sociale est: Socldtd des coproprldtaires des
montagnes du Gros Caudon et des Grosses Preises S.A. La soeiete a pour but
l'aehat, la vente et l'exploitation de tous immeubles, notamment de ceux
dont eile est ddjä propridtaire au territoire des eommunes de Blonay et
de Progens. Elle pourra egalement s'interesser ä toutes autres opdrations
financieres et commerciales en rapport avec le but principal. Le eapital
soeial est de fr. 50 250; il est divisd en 201 aetions, nominatives, de fr. 250
ehacune, libdrees de fr. 150. Le capital-aetions est done liberd par fr. 30 750.
Les publications de la socidtd sont faites dans la Feuille offieielle suisse
du commerce. La socidte est administree par un eonseil d'administration
de trois ä einq membres et d'un secretaire. Elle est engagee vis-ä-vis des
tiers par la signature collective du prdsident et du secrdtaire ou de deux
administrateurs. Le eonseil est eomposd de: Fernand Chabloz, prdsident
(ddjä inserit); Jules Vincent, de et ä Blonay; Robert Dupraz, de St-Legier-
La Chidsaz, y doniieilid. Le seerdtaire, pris hors du conseil, est Ernest
Muller, de Belp (Berne), ä Blonay. Henri Feilay et Edouard Sehneiter,
administrateurs, et Rodolphe Bonjour, seerdtaire, sortant de charge, sont
radids et leurs pouvoirs dteints. Bureau de la soeiete: Greffe municipal
de Blonay.

15 aoüt 1945.
Socldtd des coproprldtalres des Estlvages de Prelzemavaud Caudon-dessous
et la Cergnette, ä Blonay, soeidtd anonyme (FOSC. du 26 novembre 1938,
n° 278). Suivant proces-verbal authentique de son assemblee generale du
28 juillet 1945, la socidtd a portd son capital soeial de fr. 29 040 ä fr. 50 820,
en augmentant de fr. 240 ä fr. 420 la valeur nominale de ehacune des 121
aetions aetuelles. Les Statuts ont ete adaptds aux dispositions aetuelles du
Code feddral des obligations. Les faits antdrieurement publids sont modifids
sur les points suivants: La raison sociale est: Socldtd des co-proprldtalres
des montagnes du Petit Caudon, de Prdsemavau et de la Cergnette S.A.
La socidte a pour but l'aehat, la vente et l'exploitation de tous immeubles,
notamment de ceux dont eile est ddjä propridtaire au territoire des
eommunes de Blonay et de St-Ldgier-La Chidsaz. Elle pourra dgalement s'intd-
rcsser ä toutcs autres opdrations finaneidres et eommereiales en rapport
avec le but principal. Le capital soeial est de fr. 50 820; il est divise en
121 actions, nominatives, de fr. 420 ehaeune, libdrdes de fr. 240. Le capital-
actions est done libdrd par fr. 29 040. Les publications de la soeietd sont
faites dans la Feuille offieielle suisse du commerce. La soeidtd est
administrde par un conseil d'administration de trois ä einq membres et
d'un seerdtaire. Elle est engagee par la signature collective du prdsident
et du seerdtaire ou de deux administrateurs. Le eonseil est eomposd de:
Fernand Chabloz, prdsident (ddjä inserit); Alfred Bonjour (ddjä inserit) et
Robert Dupraz, de St-Ldgier-La Chidsaz, y domidlid. Le seerdtaire, pris
hors du eonseil, est Ernest Muller, de Belp (Berne), ä Blonay. Willy Guex,
administrateur, Robert Dupraz, seerdtaire, sortant de charge, sont Adies
et leurs pouvoirs eteints. Bureau de la soeidtd: Greffe municipal de Blonay.

Genf — Gendve — Glnevra
21 aoüt 1945. Patisserie et pain.

Desballlets Eug., ä Gendve. Le chef de la maison est Eugdne-Jean-Auguste
Desbaillets, de Dardagny, ä Gendve, sdpard de biens de Julia-Cdline, nde
Fraeheboud. Pätisserie et ddpöt de pain. Rue de Carouge 67bl5.

21 aoüt 1945. Artieles textiles.
L. Benkert, ä Gendve, reprdsentation et eommeree de tous artieles textiles
(FOSC. du 7 juillet 1945, page 1612). Le bureau est transfdrd Rue de Zurich 42.

21 aoüt 1945. Matieres premieres, etc.
Cogematl S.A., ä Gendve, achat et revente de matieres premieres et
approvisionnements, ete. (FOSC. du 7 juillet 1939, page 1427). Le eonseil
d'administration est eomposd de veuve Denise Duchäteau, nde Hiard,
prdsidente, de nationalitd beige, ä Ixelles (Belgique); Marius Dubouloz,
seerdtaire, et Marie Dubouloz, nee Botta (ces deux derniers inserits), les-
quels signent eollectivement ä deux. Alfred Duehäteau, aneien membre
et prdsident du eonseil d'administration, est ddeddd; ses pouvoirs sont
dteints.

21 aoüt 1945.
Socldtd Immobllldre Le Chaton, ä Gendve, socidtd anonyme (FOSC. du
1er juillet 1943, page 1513). Adresse de la soeidtd: Passage Jean-Mal-
buisson 19, rdgie Pierre Poncet.

21 aoüt 1945. Soeidtd immobiliere.
Socldtd de l'Avenue de la Gare 14, ä Gendve, soeidtd anonyme (FOSC.
du 11 janvier 1945, page 80). L'administrateur Jean-Pierre Borig a ddmis-
sionnd; ses pouvoirs sont dteints. Bernard Nsef (inserit jusqu'iei eomme
prdsident) reste unique administrateur et engage dordnavant la soeidtd

par sa seule signature.

Eidgenössisches Amt for geistiges Eigentum

Bureau födöral de la proprio intellectuelle — Uffieio federals della propriety intejlettuali

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni
N° 111465. Date de ddpöt! 9 avril 1945, 18% \The Distillers Agency Limited, 6, Torphiehen Street, Edlmbourg (Ecosse,

Grande-Bretagne). — Marque de fabrique et de eommeree.

Whisky d'Ecosse.

6°L° kABEk

st*
DISTILLERS AGENCY LTD

EDINBURGH

Sodra/

JKpMcutdjHaltandotfoJeotcA WAäAiet
rriaturedXA/Aea/yantJ avooJ

PRODUCED in SCOTLAND

N° 111466. Date de ddpöt: 13 avril 1945, 18% h.
The Distillers Agency Limited, 6, Torphiehen Street, Edlmbourg (Ecosse,
Grande-Bretagne). — Marque de fabrique et de eommeree.

Whisky d'Eeosse.

A Blend of finest Highland Malts
end other selected ScotchWhiskies

(n<CUn&t6

Nr. 111467. Hinterlegungsdatum: 21. April 1945, 12% Uhr.
Automatic Washer Company, Newton (Iowa, V. St. v. Amerika).
Fabrik- und Handelsmarke.

Automatische Waselimasehinen.

«CORO*
X

DISTILLERS Of
SCOTCH WHISKY
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No 111468. Date de döpötr 14 juln 1945, 18 h.
Hora Aktiengesellschaft (Hora Socl6t6 anonyme) (Hora Limited),
Börsenstrasse 26, Zurich 1 (Suisse).
Marque de eommerce. — Renouvellement de la marque n° 58772.
Firme modifiöe comme indiquö ci-devant. Le dölai de protection
resultant du renouvellement court depuis le 25 avril 1945.

Horlogerie.

N° 111469. Date de depot: 18 juillet 1945, 18 h.
Henri Brun, Rond-Point dc Plainpalais 1, Geneve (Suisse).
Marque de fabrique et de eommerce.

Colles et instruments pour la reparation des pneumatiques, en particulier
produits s'introduisant dans les ehambres ä air, pour l'obturation auto-

matique des trous dc eelle-ci.

CRAIVPLU
Nr. 111470. Hinterlegungsdatum: 23. Juli 1945, 18 Uhr.

Chemische Fabrik Uetikon, in Uetikon am See (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Chemische Produkte für industrielle, technische, landwirtschaftliche und
wissenschaftliehe Zwecke, insbesondere Enthärtungsmittel, Kalklösemittel,
Reinigungsmittel, Lösungsmittel, Bindemittel für Metalle,
Analysenreagenzien, Indikatoren, Masslösungen, chemische Komplexe bildende

Substanzen, Fällungsmittel, Suspendierungsmittel.

Complexone
Nr. 111471. Hinterlegungsdatum: 23. Juli 1945, 18 Uhr.

Chemische Fabrik Uetikon, in Uetikon am See (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Chemische Produkte für industrielle, technische, landwirtschaftliche und
wissenschaftliehe Zwecke, insbesondere Enthärtungsmittel, Kalklösemittel,
Reinigungsmittel, Lösungsmittel, Bindemittel für Metalle,
Analysenreagenzien, Indikatoren, Masslösungen, chemische Komplexe bildende

Substanzen, Fällungsmittel, Suspendierungsmittel.

Complexite
Nr. 111472. Hinterlegungsdatum: 24. Juli 1945, 19 Uhr.

Emil Bamert, Tuggen (Schwyz, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Möbel-, Vorhang- und Dekorationsstoffe.

N° 111473. Date de döpöt: 23 juillet 1945, 5 h.
Charles Dom, Rue de la Muse 10, Gen£ve (Suisse).
Marque de fabrique et dc commerce.

Montres bracelets, montres de poche et pcndules.

9®*h llWfffß
Nr. 111474. Hinterlegungsdatum: 23. Juli 1945, 20 Uhr.

Clba Aktiengesellschaft (Clba Soclltl Anonyme) (Ciba Limited), Basel

(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Chemische Produkte für hygienische Zwecke, kosmetische Mittel, ätherische
Oele, Seifen, Waschmittel.

ARITA

Nr. 111475. Hinterlegungsdatum: 23. Juli 1945, 20 Uhr.
Clba Aktiengesellschaft (Ciba Soclltl Anonyme) (Ciba Limited), Basel
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Chemische Produkte für Industrielle Zwecke, Farbstoffe, Farben, Laeke,
Beizen, Harze, Tcxtilhilfsprodukte.

CIBATHERM

N° 111476. Date de döpöt: 26 juillet 1945, 19 h,
Henri Carron SA., Fully (Suisse). — Marque de commerce.

Vins du Valais en gros.

ßkRRo*

Nr. 111477. Hinterlegungsdalum: 27. Juli 1945, 11 Uhr,
Robert Ramstein, Gutenbergstrasse 39, Bern (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Möbel.

Nr. 111478. Hinterlegungsdatum: 1. August 1945, 12 Uhn
Papierfabrik Baisthal, in Baisthal (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Papier und Papierwaren.

Nr. 111479. Hinterlegungsdatum: 4. August 1945, 5 Uhr,
Rudolf Schmldlin & Co. Aktiengesellschaft, Sissach (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Elektrische Apparate für gewerbliche, Haus-, Garten- und landwirtschaftliche
Zweeke nebst Zubehör und Installationsmaterial. Belcuchtungs-, Hci-

zungs-, Back-, Kühl-, Trocken- und Ventilationsapparate und -geräte,
Staubsaug- und Blochapparatc nebst Zubehör und Bestandteilen.
Maschinen und Maschinenteile, Motoren, Treibriemen, Schläuche, Werkzeuge,
Messinstrumente und -geräte. Auf die hiervor genannten Waren bezügliche

Plakate, Schilder und Erzeugnisse von Verviclfältigungskünsten.

TRADE MARK

SELENTA
MADE IN SWITZERLAND

Nr. 111480. Hinterlegungsdatum: 6. August 1945, 18 Uhr,
Hans Plclard, Börsenstrasse 26, Zürich (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

•
Schmuckwaren in Edelmetallen (Platin, Gold, Silber) sowie Kleinsilber-«

waren.

I-P
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Nr. 111481. Hinterlegungsdatum: 9. August 1945, 14% Uhr.
Long John Distilleries, Limited, Minories 42/46, London EC 3 (Gross-
britannien). — Fabrik- und Handelsmarke.

Whisky.

LONG JOHN

N° 111482. Date de ddpöt: 7 aoüt 1945, 18 h.

Burys & Co., Limited, Regent Works, Sheffield (Grande-Bretagne). —
Marque de fabrique. — Renouvellement de la marque n° 59642. Le
delai de protection resultant du renouvellement court depuis le 1er aoüt
1945.

Fer acier, eil gueuse et fondus, non travaill63 et partiellement travail]ds;
couteaux mdcaniques; moissonneuses mdcaniques, couteaux ä navets et
autres couteaux mdcaniques et autres machines et pidces de machines
utilisdes en agriculture et en horticulture; tondeuses pour moutons, faux,
coupc-foin, coupe-paille, hache-paille, coupe-papier et autres couteaux,
ciscaux ä hois et fers de rabots et autre coutellerie et outils tranchants;

crochets n'ayant pas un bord tranchant et autres articles en mdtal.

SIM
S

N° 111483. Date de ddpöt: 7 aoüt 1945, 18 h.

Burys & Co., Limited, Regent Works, Sheffield (Grande-Bretagne). —
Marque de fabrique. — Renouvellement de la marque n° 59643. Le
ddlai de protection rdsultant du renouvellement court depuis lc 1er aoüt
1945.

Acicr et acier et fer combines en: lingots, blocs, tiges, barres rondes, barres
plates, bandes, rails, feuilles, plaques ou fils ou pour tubes; limes.

REGENT
SHEFFIELD

N° 111484. Date de depot: 7 aoüt 1945, 18 h.

Burys & Co., Limited, Regent Works, Sheffield (Grande-Bretagne). —
Marque de fabrique. — Renouvellement dc la marque n° 59644. Le
ddlai dc protection rdsultant du renouvellement court depuis le 1" aoüt
1945.

Acier ct acicr et fer combines, en lingots, blocs, tiges, barres rondes, barres
plates, bandes, rails, feuilles, plaques ou fils ou pour tubes; machines et
parties de machines, savoir: machines ä vapeur, chaudieres, machines
locomotives, machines de traction, grues, tours, machines: ä raboter, ä poin-
Conncr, ä cisailler, ä river, ä perccr, ä laminer, ä tarauder, ä emboutir, ä
fraiscr, ä mortaiser, ä calandrer, ä laver, ä peser, ä couper le papier et
machines similaires, martcaux ä vapeur, pompes, tours ä scie circulaire, forges
portatives, cries elevateurs et transporteurs et articles similaires, aussi l'as-
sortiment plus grand d'outillages de chemins de fer, de mines, d'ingenieurs,
d'entreprencurs et autres macliines-outils et coupe-papiers (pour usage dans
les machines), tampons et appareils mäcaniques n'etant pas purement
scicntifiques; machines agricoles et horticoles, c'est-ä-dire: machines liache-
paillc, charrues, machines ä moissonner, rouleaux de jardin et articles
similaires et leurs pieces dctachdes; instruments de Chirurgie, c'est-ä-dire:
flammettes, lanccttes, ciseaux et instruments similaires; coutellerie et des
outils tranchants, soit: ciseaux (non utilises en Chirurgie), rasoirs, couteaux
et fourchcttes de tabic, couteaux et canifs et coutellerie en general, scies,
limes, tondeuses pour moutons et autres tondeuses, faux, faucilles, coupe-
foin et coupe-paille (n'dtantpas des parties de machines agricoles), couteaux:
de tanncurs, de corroycurs, pour cuirs, de peaussiers, de sellicrs et coutcaux-
planes, couteaux ä chiffons (non utilises dans les machines), ciseaux ä bois,
fers ä rainures: pdhr planer, baguctter et panneler, gouges, fers dc rabots,
fers pour guillaumes, baches, herminettes, hachettes, hachoirs, coupcrets,
scrpes, taillc-legumes, couteaux äfromage, tariöres, vrilles, forets, crampons,
fers de rabots ä moulures, couteaux ä tailler, outils ä sculpter et ä tourner,
outils dc graveurs, grattoirs ayant un bord tranchant, lames de grattoirs,
vilebrequins et mäches, rabots et bastingues-räcloirs et toutes autres sortes
d'outils ayant un bord tranchant: outils en mätal n'ayant pas un bord
tranchant, articles en mötal, pifcccs detachäes de tels outils, c'est-ä-dirc:
bcchcs, pcllcs, fourches: ä foin, ä creuser, ä furnier, truclles, marteaux,
enclumcs, ötaux, pioches, houes cn tous genres (non utilises avec les
machines), brochcs ä mcrliner, fers ä calfater, räcloirs dc bateaux et autres
ustcnsiles pour constructeurs de bateaux, räcloirs de menuisiers, pinces-
levicrs, coins en mdtal, clefs ä tuyaux, clefs ä boulons, clefs pour voitures,
filieres ä coussincts, tarauds et coussinets de filieres, tournevis, cquerrcs en
metal, ä l'usage des ouvriers, fausses-öquerres en metal ä l'usagc des ouvriers,
outils dc jardin, outils de tonneliers, outils de menuisiers, palans, outils
d'ingänicurs et d'entreprencurs, rcssorts de chemin de fer, de wagon et de

voitures, couplages, essieux, bandages et toutes sortes de petites fournitures
pour forges, les sortes plus petites d'ustensiles et outils agricoles et horticoles,

rcssorts de tampons, alines, tous les articles inumirös itant en mötal
et aueun d'eux n'ayant un bord tranchant.

BURYS &. CO

SHEFFIELD

N° 111485. Date de döpöt: 7 aoüt 1945, 18 h.

Burys & Co., Limited, Regent Works, Sheffield (Grande-Bretagne). —
Marque de fabrique. — Renouvellement de la marque n° 59645. Le
delai de protection rösultant du renouvellement court depuis le
1er aoüt 1945.

Outils tranchants.

W,MASH & Co

N° 111486. Date de depöt: 7 aoüt 1945, 18 h..

Burys & Co., Limited, Regent Works, Sheffield (Grande-Bretagne). —
Marque de fabrique. — Renouvellement de la marque n° 59646. Le
dölai de protection rdsultant du renouvellement court depuis le
1er aoüt 1945.

Acier et acier et fer combines, en lingots, blocs, tiges, barres rondes, barres
plates, bandes, rails, feuilles, plaques ou fils ou pour tubes; machines et
parties de machines, savoir: machines ä vapeur, chaudieres, machines
locomotives, machines de traction, grues, tours, machines: ä raboter, ä poin-
$onner, ä cisailler, ä river, ä percer, ä laminer, ä tarauder, ä emboutir, ä
fraiser, ä mortaiser, ä calandrer, ä laver, ä peser, ä couper le papier et
machines similaires, marteaux ä vapeur, pompes, tours ä scie circulaire,
forges portatives, crics ölövateurs et transporteurs et articles similaires,
aussi l'assortiment plus grand d'outillages de chemins de fer, de mines,
d'ingenieurs, d'entrepreneurs et autres machines-outils et coupe-papiers
(pour usage dans les machines), tampons et appareils mecaniques n'etant
pas purement scientifiques; machines agricoles et horticoles, c'est-ä-dire:
machines hache-paille, charrues, machines ä moissonner, rouleaux de
jardin et articles similaires et leurs piüces detachöes; coutellerie et des outils
tranchants, soit: ciscaux (non utilises en Chirurgie), rasoirs, couteaux et
fourchettes de table, couteaux et canifs et coutellerie en general, scies,
limes, tondeuses pour moutons et autres tondeuses, faux, faucilles, coupe-
foin et coupe-paille (n'ötant pas des parties de machines agricoles),
couteaux: de tanneurs, de corroyeurs, pour cuirs, de peaussiers, de selliers et
couteaux-planes, couteaux ä chiffons (non utilises dans les machines),
ciseaux ä bois, fers ä rainures: pour planer, baguetter et panneler, gouges,
fers de rabots, fers pour guillaumes, haches, herminettes, hachettes,
hachoirs, couperets, serpes, taille-lögumes, couteaux ä fromage, tarieres,
vrilles, forets, crampons, fers de rabots ä moulures, couteaux ä tailler,
outils ä sculpter et ä tourner, outils de graveurs, grattoirs ayant un bord
tranchant, lames de grattoirs, vilebrequins et meches, rabots et bastingues-
räcloirs et toutes autres sortes d'outils ayant un bord tranchant; outils
en mctal n'ayant pas un bord tranchant, articles en metal, pieces dötachees
de tels outils, c'est-ä-dire: böches, pellcs, fourches: ä foin, ä creuscr, ä

furnier, truelles, marteaux, enclumes, etaux, pioches, houes en tous genres
(non utilises avee les machines), broches ä merliner, fers ä calfater, räcloirs
de bateaux et autres ustensiles pour constructeurs de bateaux, räcloirs de
riienuisicrs, pinces-leviers, coins en mötal, clefs ä tuyaux, clefs ä boulons,
clefs pour voitures, filiäres ä. coussinets, tarauds et coussinets de filieres, •

tournevis, dquerres en mötal, ä l'usage des ouvriers, fausses-öquerres en
mötal ä l'usage des ouvriers, outils de jardin, outils de tonneliers, outils de
menuisiers, palans, outils d'ingönieurs et d'entrepreneurs, ressorts de
chemin de fer, de wagon et de voitures, couplages, essieux, bandages et
toutes sortes de petites fournitures pour forges, les sortes plus petites
d'ustensiles et outils agricoles et horticoles, ressorts de tampons, alenes,
tous les outils önumörös ötant en mötal et aueun d'eux n'ayant un bord

tranchant.

Präzisierung der Warenangabe — Precision de l'indication des produits

Nr. 109202. — Walter Mauerhofer, vormals Haberstich & Martin, Bern
(Schweiz). — Warenangabe präzisiert wie folgt: «Mercerie-, Bon-
neterie-, Quincailleriewaren, Woli- und andere Strickgarne, Papeteriewaren.

— Eingetragen am 16. August 1945.

Beriehtignng — Rectification
(betreffend die Erneuerungsangabe; vergl. SHAB. Nr. 177 vom 1. August 1945)

Nr. 111252. Hinterlegungsdatum: 25. September 1944, 18% Uhr.
Pennsylvania Oel Gesellschaft AG. (Pennsylvania Oil Company Ltd.),
St.-Jakobstrassc, Basel (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke. —
Erneuerung mit abgeänderter Warenangabe der Marke Nr. 57660. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 24. November 1944 an.

Schmierprodukte mit einem die massgebenden Eigenschaften bestimmenden
Gehalt an pcnnsylvanischcn Raffinaten.

PENNOL
Löschung — Radiation

Nr. 109751. — Joh. Georg Stäheli, Amriswil (Schweiz). — Gelöscht am
16. August 1945 auf Ansuchen des Hinterlegers.
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Accords economiques entre la Confederation Suisse et le Royaume d'Italie
Signes ä Berne

Accords dconomiqnes Itaio-saisses

Les aecords Economiques entre la Suisse et l'Itaiie signEs ä Berne,
Ie 10 aoüt 1945, au sujet desquels un court communiquE a dEjä paru, ne

rEglementent pas seulement les Eehanges commerciaux et le service des

paiements entre les deux pays. Iis sont Egalement prEvus pour aider dans

une large mesure ä la reconstruction de l'Itaiie. Notre partenaire reccvra,
ä cet effet, un crEdit de 80 millions de francs ä titre d'avance.

Les accords signEs n'entreront en vigueur que lorsque le port de Genes

ou celui de Savone ainsi que les lignes de chemin de fer italiennes nEces-

saires pour la reprise du trafic de transit en provenance de ou vers la Suisse

seront ä notre disposition. Un communiquE officiel sera publiE aussitöt
que ces importances conditions prEalables, auxquelles est subordonnE
l'octroi des concessions suisses, auront EtE rcmplies.

I. Echanges commerciaux

L'aceord concernant les Echanges commerciaux sera publiE dans le

Recueil officiel des lois, sans les listes mentionnEes dans cet arrangement.
II fixe, sous une forme aussi condensEe que possible, les modalitEs d'octroi
des permis d'importation et d'exportation dans les limites de contingents
dEterminEs.

Aucune question tarifaire n'a figurE ä l'ordre du jour des nEgociations:
l'aceord de commerce de 1923 avec tous ses avenants reste en vigueur.

La liste des produits italiens dont la livraison est prEvue convention-
nellement contient, entre autres, les articles suivants: fruits frais, y compris
les raisins, oranges et citrons, amandes et noisettes, lEgumes frais dont
l'importation intEresse la Suisse, tabacs bruts, vins, vermouth, fleurs
fraiches, liege, chanvre et fil de chanvre, soie brute, marbre, bentonite,
pyiites, mercure, soufre, tartre brut, acides tartriques et citriques, borax
et acide borique, huiles essentielles. Un contingent global est ouvert pour
les marchandises non dEsignees expressEment. Les autoritEs compEtentes
des deux pays peuvent, au surplus, se mettre d'aecord en tout temps sur
un Elargissement du programme des livraisons rEciproques. Certains

produits types, traditionnellement exportEs par l'Itaiie, ne sont pas livrables
jusqu'ä nouvel avis. II s'agit du riz, des pätes alimentaires, de la purEe
de tomates, de l'huile d'olives, du salami, du fromage, de la soie et de la
laine artificielle, des pneumatiques pour autos et des automobiles.

La liste des fournitures suisses ä l'Itaiie a EtE Etablie en tenant large-
ment compte du dEsir italien de reeevoir, autant que possible, des marchandises

destinEes ä la reconstruction du pays et ä couvrir les besoins immddiats
de 1'aprEs-guerre. C'est pourquoi les produits de l'industrie des machines et
de la mEtallurgie occupent une place prEpondErante dans le programme des

livraisons suisses. Les produits de l'industrie chimique suisse se sont vu
attribuer, pour le mEme motif, un röle important. La quantitE de bEtgil
dont la livraison est prEvue correspond approximativement ä nos possi-
bilites de livraison dans les dEbuts de 1'apres-guerre. En ce qui concerne
certains autres produits types de notre industrie d'expoitation, tels que
les montres, les textiles, les vis et les articles tournEs et dEcolletEs, le bois
et les articles manufacturEs en bois, des contingents ont pu Etre fixEs.
II a EtE tenu compte dans cette fixation, dans une mesure adEquate, ä la
fois du dEsir des exportateurs suisses de conserver le marchE italien et de
la nEcessitE dans laquelle se trouve l'Itaiie de n'importer que des articles
de toute premiEre necessitE. Comme pour l'exportation des marchandises
italiennes on a prEvu Egalement pour l'exportation des marchandises suisses

un contingent global utilisable pour les articles non compris dans des
contingents dEterminEs. Les contingents globaux scront utilisEs d'un commun
accord par les autoritEs compEtentes des deux pays.

Pour permettre un meilleur contröle, les Echanges commerciaux
rEciproques — exception faite du petit trafic frontalier et des exportations
agricoles de la zone frontaliEre — s'effectueront, en prineipe et jusqu'ä
nouvel avis, seulement par les bureaux de douane de Chiasso, Brigue,
Domodossola et Luino. II sera cependant tenu compte des besoins loeaux
en ouvrant d'autres bureaux de douane de frontiEre par lesquels s'effectuera
le passage de marchandises dEterminEes.

II. Service des paiements

Selon les dispositions du nouvel accord concernant le rEglement des

paiements, le service des paiements entre la Suisse et l'Itaiie s'opEre en
francs suisses. Les exportateurs suisses et italiens de marchandises sont
lEgalement tenus d'Etablir leurs factures en monnaie suisse. La contre-
valeur des livraisons de marehandises italiennes ä la Suisse, ainsi que la
contre-valeur des autres prestations italiennes fournies ä la Suisse, qui
tomhent sous le coup des dispositions de l'aceord, seront versEes en francs
suisses au crEdit d'un compte tenu par la Banque nationale suisse pour
le compte de l'institut italien de paiements («Ufficio italiano cambi»).
Ce dernier utilise les disponihilitEs en francs suisses accumulEes de cette
maniEre, ainsi que les montants provenant de l'utilisation du crEdit suisse
de reconstruction de 80 millions de francs suisses, pour le rEglement en
Suisse des paiements prEvus dans l'aceord.

Comme l'ancien accord de clearing de 1935, le nouvel accord s'applique
ä la gEnEralitE des paiements dans les deux sens, pour autant que certaines
exceptions ne sont pas prEvues expressEment.

En ce qui concerne le contröle de l'obligation de versement ä la Banque
nationale suisse et le contröle des paiements aux bEnEficiaires suisses, le
nouvel accord ne contient pas de nouvelles dispositions importantes.

Contrairement ä la rEglementation en vigueur jusqu'ici, 1'« Ufficio
italiano camhi» n'octroie cependant plus aucune garantie quant au cours
du change pour les montants versEs par les dEbiteurs italiens. Scion les

dispositions du nouvel accord, le dEbiteur dont la dette n'est pas libellEe
dans la monnaie de son propre pays n'est done libErE de son obligation
qu'au moment oü le crEancier a re?u le montant intEgral de sa crEance.
Selon les rEgles du droit privE, le dEhiteur dont la dette est libellEe dans la
monnaie de son propre pays ne reste, en revanche, redevable envers son

le 10 aoüi 1945

crEancier pour les diffErences de cours Eventuelles survenues au cours
du transfert (lorsque ce dernier est soumis ä des delais d'attente) que dans
le cas oü le versement auprEs de l'Office des changes de son pays n'a pas
eu lieu selon les prescriptions en vigueur ou dans le dElai prEvu. Afin
d'Eviter, dans la mesure du possible, que des dElais d'attente ne se pro-
duisent et d'Ecarter les risques de cours qui rEsultent de tels dElais pour les
crEanciers suisses, l'utilisation des contingents de marchandises ä exporter
prEvus dans l'aceord sera contrölEe de maniEre ä faire concordcr
approximativement le volume des permis d'exportation accordEs et celui des
versements en perspective auprEs de la Banque nationale suisse, tout en
tenant compte du facteur que reprEsente l'octroi du erEdit de la ConfEdE-
ration ä l'Itaiie.

En vue de parer aux difficultEs qui rEsultent du niveau diffErent des

prix sur le marchE suisse et sur le marchE italien, on a convenu d'instituer
une caisse de pErEquation des changes, qui sera crEEe et gErEe par l'Itaiie.
Les dEbiteurs italiens qui ont des paiements ä faire en Suisse verseront une
taxe ä la eaisse et celle-ci utilisera ces recettes pour rEduire les prix des
marchandises italiennes destinEes ä la Suisse.

Afin de couvrir les frais incombant ä la ConfEdEration pour l'octroi
de crEdits ä l'Itaiie, un droit sera prElevE en Suisse sur les paiements faits
par 1'intermEdiaire de la Banque nationale suisse.

Sous le rEgime de l'aceord du 3 dEcembre 1935, des arriErEs consi-
dErables se sont accumulEs en clearing en faveur de la Suisse. Un mode
d'amortissement a EtE prEvu pour ces avoirs et pour certaines crEances
suisses arriErEes d'autre nature. Selon cette rEglementation, les avoirs
suisses pourront Etre liquidEs rEguliErement, bien que lentement. Pour
permettre ä tous les crEanciers en clearing de bEnEficier dans la meme
mesure de l'amortissement des arriErEs, on a supprimE pour cette catEgoric
de crEances la rEglc du paiement en Suisse selon l'ordre chronologique des
versements ä Rome. On utilisera tout d'abord pour l'amortissement toutes
les dettes soumises ä l'obligation du versement au elearing, mais qui n'ont
pas eneore EtE versEes en Suisse. Ces montants doivent maintenant Etre
versEs apres coup au clearing. Par ailleurs, il sera prElevE une quote-part
de 15% sur les versements opErEs par des dEbiteurs suisses en faveur de
crEanciers italiens sous le rEgime du nouvel accord. Ce pourcentage sera
Egalement affectE ä l'amortissement des arriErEs, qui s'opErera selon un
plan ä Etahlir par le DEpartement fEdEral de l'Economie publique.

Les avoirs suisses qui se trouvent dEjä tians le clearing et qui bEnE-
ficient de la garantie de cours de l'ancien « Istituto cambi» sont considErEs
comme des crEances en francs suisses mEme s'ils Etaient libellEs ä l'origine
en lires italiennes. Les montants qui doivent encore Etre versEs au clearing
en Suisse et en Italic en vertu de l'ancien accord (celui-ci reste provisoire-
ment en vigueur pour autant qu'il n'est pas remplacE par le nouvel aceord)
seront ä rEgler et seront comptabilisEs sur la base du eours offieiel actuel
de 1'« Uffieio italiano eamhi» (un dollar des Etats-Unis d'AmErique
fr. s. 4.30 100 lires italiennes. Une exception a EtE prEvue pour les dettes
suisses libellEes en lires qui doivent encore Etre versEes ä la Banque nationale
suisse et qui proviennent d'importations de marchandises italiennes effec-
tuEes en Suisse jusqu'au 31 dEcembre 1943 et d'autres obligations suisses
Egalement en lires Echucs avant la fin de 1'annEe 1943. Ces dettes suisses,
dont le reglement est exigE par l'Office suisse de compensation, seront
payahles au cours ancien de la lire (100 lires pour 22.67% fr. s.). Grace ä

cette exception, il sera possible d'obtenir une amElioration de cours d'une
ampleur encore indEterminEe pour les dEtenteurs suisses de crEances lihcl-
lEes en lires, dont la contre-valeur n'a pas encore EtE versEe au clearing
par les dEhiteurs italiens et qui, de ce fait, ne bcnEficient plus de la garantie
du cours du change accordEe par 1'« Istituto cambi». Ce traitement
particular n'est toutefois applicable qu'aux avoirs suisses libellEs en lires
rEsultant d'exportations en Italie antcrieures au 31 dEcembre 1943 ou
aux avoirs suisses libellEs en lires Echus avant la fin de 1'annEe 1943.

Dans les cireonstanees actuelles, il n'a malheureusement pas EtE
possible de rEserver une quote-part en vue du transfert des revenus provenant
de capitaux suisses investis en Italie comme dans l'aceord prEcEdent.
On a pu seulement conclure un arrangement suivant lequel des possibilitEs
de transfert pour ce genre de fonds devront Etre crEEes aussitöt que les
cireonstanees le permettront. En revanche, des facilitEs apprEciables
concernant l'emploi en Italie d'avoirs non transfErables ont EtE obtenues.
Grosso modo, les anciennes dispositions relatives aux lires dites de rEin-
vestisscment («lire di reinvestimento ») ont pu Etre remises en vigueur.
La Suisse avait dü renoneer temporairement ä leur application. II a EtE

possible, au surplus, d'obtenir que les avoirs non encore verses en Italie
et provenant de revenus de placements financiers suisses Echus jusqu'au
31 dEcemhre 1943 soient compris, dans certaines conditions et eneore ä
l'ancien cours de la lire, dans l'amortissement prEvu.

En ce qui concerne le trafic touristique et les paiements pour
assurances, il n'a pas non plus EtE possible, actuellement, de prEvoir une nouvelle
rEglementation. On a cependant fixE que les arrangements nEcessaircs
seront conclus dEs que les cireonstanees le permettront.

Un transfert limitE, adaptE aux cireonstanees actuelles, a pu Etre
autorisE pour les ressortissants suisses domieiliEs en Italie qui dEsirent
envoyer leurs enfants en Suisse pour leur Education et leurs Etudes, ainsi
que pour les frais d'entretien et de subsistance, les pensions, etc., ä rEgler en
Suisse.

Malheureusement, il s'est avErE impossible de prEvoir le transfert
immEdiat de fonds de citoyens suisses rapatriEs d'Italie. II sera nEanmoins
possible de commencer ce transfert, selon accord, aussitöt que les cireonstanees

le permettront.
Un troisiEme avenant ä l'ancien accord de clearing de 1935 contient

les dispositions transitoires nEcessaires. Celles-ci fixent, en particulier,
que toutes les obligations tombant sous lc coup dc l'ancien accord, qui ont
pris naissance avant 1'entrEe en vigueur du nouvel accord ou nattront
encore ultErieurement, seront comprises dans le plan d'amortissement
mentionnE ci-dessus. 198. 25. 8. 45.
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Accord

•concernant le röglement des palements entre la Confederation snisse
et le Royanme d'Italie

Afin de rögler et de faciliter le transfert des paiements entre la Confederation

suisse et le Royaume d'Italie, les deux Gouvernement sont conclu
l'accord suivant:

Article premler. Le reglement des paiements de Suisse en Italie et
d'Italie en Suisse, ä l'exclusion de ceux mentionnes ä l'article 3, s'operera
en francs suisses, conformement aux dispositions du present Accord.

Les paiements afferents aux livraisons de marchandises effectuöes
avant l'entröe en vigueur du present Accord, ainsi que les autres paiements
vises par 1'Accord du 3 döcembre 1935 entre la Confederation suisse et le

Royaume d'Italie concernant le reglement des paiements reciproques,
avcc ses avenants et annexes, pour autant que ces paiements etaient echus
avant l'entree en vigueur dii present Accord, feront l'objet de dispositions
speciales.

Art. 2. Le mode dc reglement prevu par le present Accord s'applique
notamment aux paiements resultant:

a) de la livraison de marchandises d'origine suisse ou italienne, y compris
les avances en tant qu'elles sont d'usage dans le commerce;

b) de la livraison d'energie eiectrique;
c) du trafic de perfectionnement et de reparation italo-suisse;
d) de frais accessoires au trafic des marchandises tels que commissions,

provisions, frais de voyageurs de commerce, frais de transports, droits
de douane;

e) de prestations de services (honoraires, traitements, salaires et pensions
resultant d'un contrat de travail);

f) de prestations dans le domaine de la propriete intellectuelle (droits
d'auteur, licences, etc.), et de taxes pour brevets d'invention;

g) d'interdts et de differences de change resultant du trafic des
marchandises;

h) de frais d'administration generaux resultant pour des maisons suisses

ou italiennes de l'exploitation des entreprises qu'elles possedent dans
1'autre pays, ä l'exception de ceux tomhant sous le coup de l'article 3,
lettre e;

i) de benefices realises en Italie ou en Suisse par des maisons domiciliees
en Suisse ou en Italie sur des transactions commerciales;

k) du trafic de transit entre les deux pays, sous reserve de l'article 3,
lettre b;

1) des decomptes entrc les chemins de fer des deux pays;
m) des decomptes entre les administrations des postes suisses et italiennes;
n) du louage de wagons des chemins de fer des deux pays, de wagons

frigorifiques et wagons-reservoirs;
o) de l'assurance de marchandises dans le trafic italo-suisse, sous reserve

des dispositions de l'article 3, lettre b;
p) de fret pour le cabotage par des navires italiens entre ports italiens;
q) de frais de transports par automobiles;
r) de frais portuaires encourus dans les ports italiens;
s) de frais de transports aeriens;
t) de frais de navigation sur les lacs et fleuves;
u) de frais d'ecolage, d'hospitalisation, d'entretien et de subsistance,

de pensions alimentaires, selon des dispositions speciales.

Art. 3. Le mode de paicment prcvu par cet Accord ne s'applique pas:
a) au petit trafic de frontiere, y compris les paiements pour salaires,

traitements, pensions de retraite, honoraires et paiements similaires
interessant les habitants des zones frontaliercs;

b) au paiement des marchandises d'origine autre que celle des pays con-
tractants ainsi que des marchandises originaires de l'un des pays
contractants, transitant le territoire de l'autrc, mais destinees ä un
pays tiers, et aux paiements derivant de sinistres qui ont frappe de
telles marchandises;

c) au fret maritime, sous reserve des dispositions de l'article 2, lettre p;
d) aux paiements jde nature touristiquc (tels que paiements pour frais

de söjour d'hötel, de santy, d'öducation et d'ötudes), sous röserve de
l'article 2, lettre u, et de l'article 4;

e) aux paiements concernant le domaine des assurances et reassurances,
sous reserve de l'article 2, lettre o, et de l'article 5;

f) au transfert de capitaux et dc revenus de capitaux, sous r6serve de
l'article 6;

g) aux paiements entre la Suisse et Campionc.

Art. 4. Les parties contractantcs, convaincues de la necessite de re-
construire et d'intensifier les relations touristiques röciproques et d'assurer
les moyens de paiement necessaires ä cet effet, examineront la possibility
de conclure un accord qui reglera les questions afferentes au trafic touris-
tique röciproque et, en particulier, les modalitös de paiement dans ce trafic.
Des pourparlers sont envisages dans le delai le plus rapproche possible.

Art. 5. Les paiements concernant le domaine des assurances et
reassurances feront l'objet d'une convention speciale.

Art. 6. Les parties contractantes, ayant constats la necessite de röserver,
aussitöt que les circonstances le permettront, une quote-part des versements
faits aupres dc la Banque nationale suisse au transfert des revenus de
creances finaneiöres suisses envers 1'Italie, examineront ä la fin de chaque
annöe la possibility de fixer cctte quote-part. Des pourparlers seront ögale-
ment engages ä ce sujet, en tout temps, ä la demande de l'une des parties
contractantes.

Art. 7. La contrevaleur des marchandises d'origine italicnne importyes
en Suisse et des prestations italiennes d'autre nature, sous reserve des
exceptions önumeröes ä l'article 3, sera versye en francs suisses auprös de
la Banque nationale suisse.

La contrevaleur des marchandises d'origine suisse importees en Italie
et des prestations suisses d'autre nature, sous reserve des exceptions önu-
merees & l'article 3, sera reglee par l'achat de francs suisses contre des lires
italiennes aupres de 1'« Ufficio italiano cambi».

Tant en Suisse qu'en Italie, les versements des dybiteurs seront effectues
au cours officiel de 1'« Ufficio italiano cambi» en vigueur le jour du verse-
ment et les paiements aux cryanciers au cours officiel de 1'« Ufficio italiano
cambi » en vigueur le jour du paiement.

Le dybiteur de dettes libeliyes dans la monnaie du pays co-contractant
n'est libyry de son obligation qu'au moment oü le cryancier aura re$u
le montant integral de sa cryance.

Art. 8. Les montants versys ä la Banque nationale suisse, conformement
ä l'article 7, seront repartis de la manifere suivante:

a) 15% des versements seront affectys au reglement de creances suisses

arrieröes;
b) 85% des versements seront portes au crydit d'un compte en francs

suisses ouvert par la Banque nationale suisse au nom de 1'« Ufficio
italiano canibi». Ce dernier utilisera les disponibilites de ce comptc pour
effectuer les paiements en Suisse prevus par le present Accord.
Art. 9. L'Office suisse de compensation et 1'« Ufficio italiano cambi »

pourront deroger, exceptionnellement et d'entente commune, aux
dispositions du premier alinea de l'article premier.

En particulier, les deux offices pourront, d'un commun Accord, ad-
mettre des compensations privyes.

Art. 10. Selon le traite d'union douaniere conclu le 29 mars 1923 entre
la Confederation suisse et la Principaute de Liechtenstein, le present Accord
sera ygalement applicable au territoire de la Principaute de Liechtenstein.

Art. 11. Les deux Gouvernements prendront les mesures necessaires

pour la mise ä exycution du present Accord et, notamment, pour obliger
les debiteurs et les creanciers de chacun des deux pays ä se conformer ä
ses dispositions.

Art. 12. Le present Accord sera ratifie aussitöt que possible. Toutefois,
les deux Gouvernements pourront le mettre en application ä titre provi-
soire par simple öchange de notes.

II pourra ötre denonce en tout temps, sous preavis d'au moins trois
mois.

Fait ä Berne, en double exemplaire, le 10 aoüt 1945.

Pour la Suisse: Pourl'Italle:
(signe) Kobelt, Conseiller federal (sign6) A. Berlo
(signe) Hotz. (signe) A. Di Nola.

198. 25. 8. 45.

Accord

concernant les ^changes commercianx entre la Confederation snisse
et le Royanme d'Italie

Le Gouvernement suisse et le Gouvernement italien, dans le but de
regier les echanges commerciaux entre les deux pays, sont convenus des

dispositions suivantes:

Article premier. Le Gouvernement italien autorisera l'exportation en
Suisse des marchandises d'origine et en provenance de 1'Italie, indiquees
dans l'annexe A du present Accord, dans les limites des contingents annuels
fixes pour chaque produit. De son cöte, le Gouvernement suisse autorisera
l'importation en Suisse des dites marchandises, dans les limites des contingents

fixes dans la meme annexe A. Les factures seront libellees en francs
suisses.

Art. 2. Le Gouvernement suisse autorisera l'exportation en Italie
des marchandises d'origine et en provenance de la Suisse indiquees dans
l'annexe B du present Accord dans les limites des contingents annuels fixes
pour chaque produit. De son cöte, le Gouvernement italien autorisera
l'importation en Italic des dites marchandises, dans les limites des contingents
fixes dans la meme annexe B. Les factures seront libellees en francs suisses.

Art. 3. Les deux Gouvernements determineront d'un commun aeeord,
au fur et ä mesure des necessites, les produits qui doivent rentrer dans les

contingents prevus ä la position « autres marchandises » des annexes A et B.
Art. 4. 1. Les deux Gouvernements, en vue de developper, dans toute

la mesure du possible, les echanges commerciaux entre les deux pays,
examineront d'un commun accord la possibility d'augmenter les contingents
prövus dans les annexes A et B ainsi que d'y ajouter d'autres contingents
pour d'autres marchandises.

Les deux Gouvernements s'entendront aussi pour etablir des categories
de marchandises dont l'importation et l'exportation pourront s'effectuer
librement dans les deux sens lorsque les circonstanees le permettront.

2. Les autorites competentes des deux pays pourront aussi autoriser,
apres s'etre mises d'accord, et en dehors des contingents en vigueur, des

öchanges de marchandises effectues sous la forme d'affaires de reciprocity
ou de compensations privees.

Art. 5. 1. Pour des raisons d'ordrc administratif, les contingents
annuels seront repartis par trimestre. Toutefois, les contingents fixes pour
certains produits pourront etre utilises, d'un commun aeeord, dans un
delai ä determiner, correspondant aux nöcessites de la production et du
commerce.

2. Les quotes-parts de contingents, qui n'auraient pas ete octroyees
ou utilisees pendant un trimestre, seront reportees sur le trimestre suivant
jusqu'ä la fin de l'annee civile. A titre transitoire, les soldes des contingents
afförents ä la periode allant de l'entree en vigueur du present Accord jus-
qu'au 31 decembre 1945 seront reportös sur l'annöe 1916.

3. Les licences ou les autorisations d'exportation et d'importation
auront une validity normale de trois mois ä partir de la date de la dclivrance.
Dans les cas oü un delai plus long sera necessaire pour la livraison de la mar-
chandise, la validity des licences ou des autorisations sera etablie, sur demande
des intercssös, pour le temps nöcessaire.

Art. 6. En ce qui concerne la röpartition des contingents, on appliquera
les dispositions suivantes:

1. Pour'les marchandises soumises au regime de la licence ou de l'auto-
risation prealable ü l'exportation ou ü l'importation, les autorites eompeten-
tes de chacun des deux pays fourniront, au debut de chaque trimestre, en
tout cas avant la fin du premier mois de chaque trimestre, au service
commercial de la legation de 1'autre pays les indications suivantes, pour chaque
position du tarif douanier:

a) montant du contingent trimcstriel revenant ä 1'autre partie contrac-
tante, d'aprös les accords en vigueur;

b) montant des permis accordes pendant le trimestre pröcedent;
c) solde disponible.
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2. Afin de faciliter l'utilisation complete des contingents prevus dans
l'Accord, chacune des parties contractantes tiendra compte, autant que
possible, des indications qui lui seront fournies par le service commercial
de la legation de 1'autre partie contractante, en ce qui concerne l'octroi des
permis, ä la condition que les maisons auxquelles les dits pcrmis devront
fitre dölivrds appartiennent ä la branche en question.

Art. 7. 1. Les deux Gouvernements se röservent la faculte de fixer les
prix d'importation et d'exportation des marchandiscs formant l'objet
d'6changes entre les deux pays, sur la base de la situation des marches.
Toutefois, chacun des deux Gouvernements s'engage ä tenir compte, autant
que possible des desiderata que 1'autre Gouvernement formuierait ä ce
sujet par 1'intermddiaire dn service commercial de sa legation.

2. Sous reserve des intdrets gdneraux du pays, les deux Gouvernements
admettront la conclusion d'ententes spdciales entre les groupemcnts d'im-
portateurs et d'exportateurs intdressds des deux pays, en vue d'dtablir
les prix et les conditions de la livraison des produits.

Art. 8. Le present Accord sera ratifid aussitöt que possible. Toutefois,
les deux gouvernements pourront le mettre en application ä titre provisoire
par simple dehange de notes.

II pourra dtre ddnonce en tout temps sous prdavis d'au moins trois
mois.

Fait ä Berne, en double exemplaire, le 10 aoüt 1945.

Pour la Suisse: Pour 1'Italle:
(signd) Kobelt, Conseiller federal (signd) A. Berio

(signd) Hotz. (signe) A. Di Nola.

198. 25. 8. 45.

Troisi&me Avenant
ä l'Accord entre la Confederation soisse et le Royanme d'ltalie concernant

le reglement des paiements rGciproques dn 3 decembre 1935,
avec ses avenants et annexes

Article premier. Au moment de 1'entree en vigucur de l'Accord
concernant le reglement des paiements entre la Confederation suisse et le
Royaume d'ltalie, avec ses annexes conclu en date de ce jour (ci-aprds
denommes «nouvel Accord»), l'Accord entre la Confederation suisse et le
Royaume d'ltalie concernant le rdglement des paiements reciproques du
3 decembre 1935, avee ses avenants et annexes (ci-apres denommes «ancien
Accord »), ccssera de deployer ses effets cn ce qui concerne les paiements
afferents aux livraisons de marchandises effectudes apres 1'entree en vigueur
du «nouvel Accord», ainsi que les autres paiements vises par 1'«ancien
Accord», pour autant que ccs paiements seront echus apres 1'entrde en
vigueur du «nouvel Accord».

Art. 2. Des dispositions spdciales fixeront le regime de transfert auquel
seront soumis les paiements tombant sous le coup de 1'«ancien Accord».

Art. 3. L'ordre chronologiquc ct la repartition des versements ä la
Banque nationale suisse prevus par 1'«ancien Accord» sont supprimes. Les
disponibilites qui sont ou seront encore constituces au compte de 1'« Ufficio
italiano cambi» aupres de la Banque nationale suisse, augmentees de celles
rdsultant de la quote-part de 15% visee ä l'article 8, lettre a, du «nouvel
Accord», seront affectees ä l'amortissement de creances suisses arrierdes,
selon un plan ä dtablir par le Departement fdddral de l'economie publique.

Art. 4. Les transferts relatifs aux creances financieres suisses prdvus
par l'«ancicn Accord» seront regies par des dispositions spdciales.

Art. 5. Les dispositions de l'Accord du 22 juin 1940 concernant l'appli-
cation de l'Accord du 3 ddcembre 1935 aux paiements afferents aux creances
financieres et celles de ses annexes sont abrogdes pour autant qu'elles sont
en contradiction avec les dispositions du «nouvel Accord».

Fait ä Berne, en double exemplaire, le 10 aoüt 1945.

Pour la Suisse: Pour l'ltaile:
(signd) Kobelt. Conseiller feddral (signd) A. Berio

(signe) Hotz. (signe) A. Dl Nola.

198. 25. 8. 45.

ArrötG da Conseil föderal
concernant le service des paiements avec l'ltalie

(Du 24 aoüt 1915)

Le Conseil fdddral suisse, vu 1'arrdtd fdddral du 14 octobre 1933 sur les

mesures de ddfense dconomique contrc 1'dtrangcr, modifid le 22 juin 1939,

arrdte:
Article premier. Les paiements de personnes physiques ou morales,

de droit public ou privd, de socidtds commerciales ou de communautds
de personnes domicilides en Suisse ä des personnes physiques ou morales
de droit public ou privd, ä des societds commerciales ou ä des communaur
tds de personnes domicilides en Italie ou dans les territoires soumis ä 1'au-
torite italienne doivent dtre effectuds par versement du montant en francs
suisses ä la Banque nationale suisse, ä Zurich.

La contrevaleur des marchandises italiennes importdes en Suisse et
des prestations italiennes d'un autre genre doit dgalement dtre versde ä

la Banque nationale suisse lorsque la marchandise est livrde par l'cntremise
d'un pays tiers ou par un intermddiaire non domicilid en Italie ou que le

titulaire de la crdance ddcoulant de la prestation italienne est domicilic
dans un pays tiers ou lorsqu'il n'existe aucune dette de droit privd ä 1'dgard
d'une pcrsonne domicilide en Italie.

Les dettes libellees en d'autres monnaies que le franc suisse seront
converties en francs suisses sur la base du cours cotd le jour du versement.

Art. 2. L'obligation du versement ä la Banque nationale suisse prdvue
& l'article premier ci-dessus ne s'applique pas aux paiements de Suisse en

Italie affdrents:
a) au petit trafic de frontidre y compris les paiements pour salaires, traite-

ments, pensions de retraite, honoraires et paiements similaires
interessant les habitants des zones frontaleres;

b) ä la contrevaleur des marchandises d'origine autre qu'italicnne, ainsl
que des marchandises originaires d'ltalie transitant le territoire suisse,
mais destindes ä un pays tiers et aux paiements ddrivatat de sinistres
qui ont frappd de telles marchandises ;

c) au fret maritime, ä l'exception du fret pour le cabotage par des navires
italiens entre ports italiens;

d) au domaine des assurances et rdassurances, ä l'exception de l'assurance
de marchandises dans le trafic Suisse-Italie;

-e) au transfert de capitaux et de revenus de capitaux;
f) aux dettes suisses envers l'enclave de Campione.

L'obligation du versement ä la Banque nationale suisse ne s'dtend
egalement pas aux paiements effectuds ä des administrations de chemina
de fer suisses et ä l'Administration des posies suisses dans le but d'dtr®
transferds en Italie.

Pour les paiements prevus sous lettres b, d, e et f, les prescription«
de l'arretd du Conseil federal du lor octobre 1943 instituant des mesure«
provisoires pour le reglement des paiements avec l'ltalie demeurent appll«
cables.

Art. 3. Les paiements pour depenses de nature touristique (tels qua
paiements pour frais de sdjour d'hötel, de cure, d'dducation et d'dtudes),
doivent dtre effectuds conformdment ä l'arretd du Conseil fdddral du 23 juiN
let 1940 relatif ä l'execution de l'accord italo-suisse du 22 juin 1940 rdglant
le trafic touristique reciproque.

Art. 4. Les paiements assujettis au versement ä la Banque nationale
suisse qui doivent dtre effectuds de Suisse en Italie en vertu d'un engagement

auront lieu.au moment de 1'echdance d'usage dans le commerce.
Art. 5. Les versements ä la Banque nationale suisse peuvent dgalement

etre opdres indirectement par 1'entremise d'une banque ou de la poste,
Sont assimilds aux versements ä la Banque nationale suisse les paiements
effectuds par 1'entremise de l'Administration des postes suisses. Le ddbiteur
est libdrd de son obligation de versement ä la Banque nationale suisse dds

que le re?u de la poste est remis ä 1'Office suisse de compensation.
L'Office suisse de compensation prescrit les formalitds ä observer pour

les versements ä la Banque nationale suisse.

Art. 6. L'obligation du versement ä la Banque nationale suisse cesse
ä l'egard des paiements qui, avec l'assentiment de 1'Office suisse de
compensation, sont reglds d'une autre manidre.

Art. 7. Les paiements qui sont effectuds contrairement aux prescriptions

du present arrdte ne liberent pas le debitcur de l'obligation d'operer
les versements ä la Banque nationale suisse.

Art. 8. L'Administration des douanes signalera, sur demande, au
Departement de l'economie publique ou ä un office ä designer par lui les

destinataires de marchandises provenant d'ltalie.
Art. 9. Les personnes assujetties ä la declaration en douane (art. 9

et 29 de la loi sur les douanes du Ier octobre 1925) sont tenues d'indiqucr le

nom des destinataires de marchandises provenant d'ltalie:
a) en cas de dedouanement ä 1'entree: sur la declaration pour 1'importa-

tion (ordonnance du Ier decembre 1936 concernant la statistique du
i commerce de la Suisse avec 1'etranger;

b) en cas de dedouanement avec passavant: sur la declaration pour le
dedouanement avec passavant;

c) en cas de decharge de passavant: sur la declaration pour la decharge
de passavant;

d) lors de 1'emmagasinage dans un entrepot federal, dans un port franc
ou dans un entrepot special: sur la declaration d'entree.

Est considere comme destinataire celui au compte de qui la
marchandise est entrepos6e;

e) dans le trafic d'entrepöt prive: sur la declaration pour le dedouanement

avec acquit ä caution ou sur d'autres declarations prescrites
pour les marchandises en entrepöt prive.
Dans les cas susmentionnes, la personne assujettie ä la declaration

douaniüre est tenue de remettre, sur demande, aux bureaux de douane,
outre les formules de declaration prescrites par la legislation douaniere,
un double de meme teneur qui doit contenir toutes les donn6cs de 1'original.
Dans les cas oü la presentation d'un tel double est exigee, la marchandise
est dedouanee seulement apres remise de la declaration en douane et du
double düment remplis.

Si ccla parait necessaire ä l'execution du present arrete, la Direction
generale des douanes etendra les dispositions du present article ä d'autres
genres de dedouanements.

Elle est autorisee ä accorder des facilites pour les envois importes par
la poste.

Art. 10. Les bureaux de douane enverront sans deiai ä 1'Office suisse
de compensation les doubles de declarations en douane qui leur sont remis.

Art. 11. La Direction generale des postes et des teiegraphes peut oidon-
ner toutes les restrictions au service postal qui s'avereraient necessaires.

Art. 12. La Direction generale des douanes, celle des postes et des

teiegraphes et les entrepriscs suisses dc transport sont charges de prendre
les mesures necessaires pour contribuer, conformemcnt aux dispositions
qui precedent, ä garantir 1c versement it la Banque nationale suisse des

sommes ä acquitter par le debiteur cn Suisse.

Art. 13. Sont applicables, pour l'admission au transfert d'ltalie en
Suisse de creances decoulant dc la livraison de marchandises d'origine
suisse, les dispositions de l'arrüte du Conseil federal du 28 juin 1935
concernant l'admission de cr6ances en marchandises ä la compensation des

paiements avec l'etrangcr, ainsi que les prescriptions y relatives edictees

par le Departement federal de l'economie publique et la Division du
commerce de ce departcment.

Le Departement de l'economie publique est autorise ä faire d6pendre
de conditions speciales l'admission de creances au reglement des paiements
avec l'ltalie.

L'arrüte du Conseil federal du 31 mai 1937/23 juillet 1940 concernant
les taxes ä percevoir par 1'Office suisse de compensation est applicable
au reglement des paiements avec l'ltalie.
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Art. 14. Le Departement deTöconomie publique est autorise ä ins-
tituer sur les paiements faits d'Italie en Suisse par l'intermödiaire de la
Banque nationale suisse ainsi que sur ceux qui sont opöres par une autre
voie en vertu d'une autorisation de l'Office suisse de compensation un droit
destine ä couvrir les frais incombant ä la Confederation pour l'octroi
d'avances ä l'Italie.

Art. 15. L'Office suisse de compensation peut exiger la restitution
des versements obtenus illicitemcnt lorsque le bencficiaire a öte de ce fait
l'objet d'une condamnation pönale. Lorsque le delinquant a agi ou aurait
du agir pour le compte d'une personne morale ou d'une communautö de

personnes ou d'une sociötö commerciale, la restitution incombe ä la

personne morale, ä la sociötö ou ä la communautö.
Art. 16. Le Departement de l'öconomie publique est autorisö ä ödicter

les prescriptions necessaires ä l'exeeution de l'accord conclu avec l'Italie
concernant le reglement des paiements et ä l'exöcution du prösent arröte.

L'Office suisse de compensation est autorisö ä demander ä chaque intö-
ressö les renseignements nöcessaires ä l'öclaircissement d'un fait, en tant
que celui-ci peut ötre important pour l'application du prösent arrötö.
L'officc peut faire procöder par des experts spöciaux ä des revisions de

comptes et au conlrölc des marchandises aupres des personnes et des mai-
sons qui ne fournissent pas ou qui ne fournissent qu'imparfaitement les

renseignements qu'il leur demande au sujet des paiements avec l'Italie,
de mcme qu'aupres des personnes et des maisons fortement soup^onnöes de
contrevenir aux dispositions du prösent arrete ou aux prescriptions ödic-
töes, en vertu de cc dernier, par le Departement de l'economic publique.

Art. 17. Celui qui, pour son propre compte ou en qualite de reprösentant
ou de. mandataire d'une personne physique ou morale, de droit public ou
prive, d'une sociötö commerciale ou d'une communautö de personnes domi-
ciliecs en Suisse, ou en qualitö de membre d'un organe d'une personne
morale de droit public ou privö, aura opörö autrement que par un versement
ä la Banque nationale suisse un paiement visö par le prösent arrötö,

celui qui cn l'une des qualitös indiquöes ä l'alinöa premier aura aeeeptö
un tel paiement et ne l'aura pas remis immödiatement ä la Banque nationale
suisse,

celui qui, en qualitö de bönöficiaire ou de reprösentant, de mandataire
ou de membre d'un organe social, aura aeeeptö en Suisse un tel paiement
ä l'intention du böneficiaire,

celui qui aura contrcvenu aux prescriptions ödictecs par le Departement

de l'öconomie publique ou aura entravö ou tentö d'entravcr les
mesures ödictöes par les autoritös pour l'exöcution du prösent arrötö en
refusant de donner des renseignements, en donnant des renseignements
faux ou incomplcts ou d'une autre maniöre,

sera puni d'une amende de dix mille francs au maximum ou de l'em-
prisonnement pour douze mois au plus. Les deux peines peuvent etre cumu-
löes.

Les dispositions genörales du Code pönal du 21 döcembre 1937 sont
applicables.

La nögligence est ögalement punissablc.

Art. 18. Les autoritös cantonales sont chargöes de poursuivre et juger
les infractions en tant que le Conseil födöral ne döfere pas le cas ä la Cour
pönale fedöralc.

Les gouvernements cantonaux sont tenus de communiquer immödiate-
ment au Döpartement de l'öconomie publique et ä l'Office suisse de
compensation les jugcmeqts, les ordonnances de non-lieu et les decisions
administratives ayant un caractöre pönal.

Art. 19. Selon le traitö d'union douaniöre conclu le 29 mars 1923 entre
la Confödöration suisse et la prineipautö de Liechtenstein, le prösent arrötö
sera applicable ögalement au territoire de la prineipautö de Liechtenstein.

Dispositions transitoires
Art. 20. L'obligation du versement ä la Banque nationale suisse prövue

ä 1'article premier du present arrötö s'applique non seulement aux
paiements venant ä öehöance aprös l'entröe cn vigueur de cet arrete, mais aussi,
pour autant que l'Office suisse de compensation n'ait pas autorisö un mode
de transfert particulier, ä tous les paiements qui ötaient soumis döjä au-
paravant & la dite obligation en vertu de l'arrötö du Conseil födöral du
9 döcembre 1935 relatif ä l'cxöcution de l'accord conclu le 3 döcembre 1935
entre la Confödöration suisse et le Royaume d'Italie concernant le rögle-
ment des paiements röciproqucs, dans sa teneur du 1er juillct 1940 et qui,
pour une raison quelconque, n'ont pas encore ötö transferös en Italie par
l'entremise de la Banque nationale suisse. Ces derniers paiements doivent
ötre cffcctuös par versement ä la Banqfce nationale suisse jusqu'an 30 sep-
tembre 1945. Cc versement doit ögalement avoir lieu lorsque le cröancier
n'existe plus ou lorsque son domicile actuel n'est pas connu.

Le reglement des dettes suisses libellees en lircs italiennes afferentes
ä des importations de marchandises italiennes effectuöes en Suisse jus-
qu'au 31 döcembre 1943 ou ä d'autres prestations italiennes öchues jus-
qu'ä cettc date doit s'opörer par versement ä la Banque nationale suisse
du montant en francs suisses obtenu par la conversion des lircs italiennes
dues, au cours du change en vigueur le 31 döcembre 1943, soit fr. 22.67%
pour 100 lires.

Art. 21. Le prösent arrötö abroge l'arrötö du Conseil födöral du 9
döcembre 1935 relatif ä l'exöcution de l'accord conclu le 3 döcembre 1935 entre
la Confödöration suisse et lc Royaume d'Italie concernant le röglement des
paiements röciproques, ainsi que l'article premier de l'arrötö du Conseil
födöral du 1er juillet 1940 relatif ä l'exöcution des accords conclus entre la
Confödöration suisse et le Royaume d'Italie concernant le röglement des
paiements röciproques.

Art. 22. Le prösent arrötö entre en vigueur le 24 aoüt 1945.

Berne, le 24 aoüt 1945.
Au nom du Conseil födöral suisse,

pour le prösident de la Confödöration:
Etter.

le chancelier de la Confödöration:
Lelmgruber.

198. 25. 8. 45.

ferffigang Hr. 6321/45 der Eidgenössischen Preiskontrollsteile
fiber Heizangs- and Wannwasserkosten

(Vom 22. August 1915)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf die Verfügung 1

des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939,
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, im Einvernehmen mit der Sektion für Kraft und Wärme
des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amts, verfügt:

Verbot von Pauschaizinsen

Art. 1. Ungeachtet entgegenstehender vertraglicher Abmachungen
dürfen den Mietern, soweit der Vermieter für die Heizung aufzukommen
hat, höchstens die effektiven Heizungskosten berechnet werden.

Ausscheidung der Heizungskosten

Art. 2. Waren die Heizungskosten bisher im Mietzins inbegriffen oder
war für die Heizung ein fester Betrag zu bezahlen, so ist der Gesamtzins
(Pauschalzins bzw. Mietzins plus Heizungskosten) um den auf das
bezügliche Mietobjekt entfallenden Anteil an die effektiven Heizungskosten
(vgl. Art. 4 und 5) im Winter 1938/39 zu senken.

Ist der Vertrag seit Kriegsbeginn abgeschlossen worden, so hat die
Senkung auf Grund der zur Zeit des Vertragsabschlusses geltenden
Heizkostenansätze zu erfolgen.

Können die nach den Absätzen 1 oder 2 massgeblichen Heizungskosten
nicht zuverlässig oder nur auf sehr umständliche Weise ermittelt werden,
so ist der Vermieter verpflichtet, den maximal zulässigen Nettomietzins
nach Massgabe der Rentabilitätsverhältnisse der betreffenden Liegenschaft
von der für die Mietpreiskontrolle zuständigen kantonalen Stelle
festsetzen zu lassen.

Art. 3. Bei der Ausscheidung der Heizungskosten ist auf das Vertragsjahr

Rücksicht zu nehmen; allfällige Vorauszahlungen der Mieter für die
Heizungskosten des Winters 1945/46 oder einer spätem Heizperiode sind
den Mietern gutzuschreiben.

Im übrigen bleiben die Bestimmungen der Artikel 10 und 11 des
Bundesratsbeschlusses vom 17. Oktober 1944 über das kriegswirtschaftliche
Strafrecht und die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege vorbehalten.

Effektive Heizungskosten

Art. 4. Als effektive Heizungskosten dürfen in die Heizkostenabrechnung

nur die effektiven, belegten Kosten aufgenommen werden für:
a) die verbrauchten Brennstoffe;
b) Anfeuerholz, Gas usw.;
c) elektrische Energie für den Antrieb von Pumpen;
d) Wartung, auch wenn die Bedienung durch den Eigentümer oder seine

Angehörigen erfolgt, jedoch maximal im Rahmen der üblichen Ansätze;
e) Reinigung der Heizungsanlage und Schlackenabfuhr;
f) die periodische Revision der Heizanlage;
g) Service von Wärmezählern;
h) kriegswirtschaftlich bedingte zweckmässige Sparvorrichtungen; die

Kosten sind auf die Anzahl Jahre zu verteilen, während denen die
Sparvorrichtungen mutmasslich ihren Zweck erfüllen können, mindestens
auf drei Jahre;

i) Abdrosselung und Plombierung von Heizkörpern, ganzer
Heizstränge usw.
Art. 5. Nicht in die Heizungskosten gehören dagegen:

a) die Anschaffungskosten für Wärmezähler;
b) Auslagen für die Instandhaltung der Heizungsanlagej
c) die Verzinsung und Abschreibung der Heizanlage;
d) die Erneuerung der Heizanlage;
e) die Kosten der für die Austrocknung eines Neubaues notwendigen

Brennstoffe.
Für neu erstellte Häuser bedarf die Heizkostenabrechnung für die

erste Heizperiode vor der Geltendmachung gegenüber den Mietern der
Genehmigung durch die für die Mietpreiskontrolle zuständige kantonale
Stelle.

Heizkostenverteilung
Art. 6. Die Heizungskosten sind nach Möglichkeit nach Massgabe des

Wärmeverbrauchs zu verteilen. Soweit hiefür nicht besondere Regelungen
bestehen, ist auf den Kubikinhalt der beheizten Räumlichkeiten
abzustellen.

Art. 7. Sind die einzelnen Räumlichkeiten auf ungleiche Temperaturen
zu beheizen oder wird vom einzelnen Mieter (z. B. bei Verkaufsläden)
abnormal viel Wärme verbraucht, so ist dem effektiven Mehr- bzw.
Minderverbrauch nach Möglichkeit Rechnung zu tragen.

Art. 8. Leerstehende Wohnungen, die nur so weit beheizt werden, als
dies zur Verhinderung von Frostschäden notwendig ist, sind nur zu einem
Drittel einzusetzen; der bezügliche Anteil fällt zu Lasten des Vermieters.

Vermietete oder vom Hauseigentümer innegehabte Wohnungen,
die im Laufe der Heizperiode während beträchtlicher Zeit nicht benützt
und nachweisbar nur so weit beheizt werden, als dies zur Verhinderung
von Frostschäden notwendig ist, sind für die betreffende Zeit ebenfalls
nur zu einem Drittel zu belasten.

Art. 9. Jedem Mieter ist am Schluss der Heizperiode eine detaillierte
Abrechnung und Aufteilung der Heizkosten auf die Beteiligten zuzustellen.
Der Mieter oder dessen bevollmächtigter Vertreter haben Anspruch auf
die Einsichtnahme in die sachdienlichen Originalunterlagen; sie sind ferner
berechtigt, den Anfangs- und Endbestand und die Eingänge von
Heizmaterialien zu kontrollieren.

° Kosten der Warmwasserversorgung

Art. 10. Die Warmwasserkosten sind nach Möglichkeit nach Massgabe
des WarmWasserverbrauchs zu verteilen. Soweit hiefür nicht besondere
Regelungen bestehen, sind 60% der Warmwasserkosten eines Hauses nach
der Zahl der Warmwasserhähne und die restlichen 40%, unter
Berücksichtigung allfälliger Untermieter, nach der Kopfzahl der Verbraucher
zu belasten.
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Im übrigen gelten die vorstehenden Vorschriften betreffend die
Berechnung der effektiven Heizungskosten, deren Ausscheidung aus dem
Gesamtmietzins und deren Verteilung sinngemäss auch für die
Warmwasserkosten.

Kostenteilung bei Ersatzheizüngen

Art. 11. Einigen sich Vermieter und Mieter, die Zentralheizung ganz
oder teilweise durch Zimmeröfen zu ersetzen, oder wird, gestützt auf die
Verfügung Nr. 21 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom
9. Oktober 1942, über einschränkende Massnahmen für die Verwendung
von festen und flüssigen Kraft- und Brennstoffen sowie von Gas und
elektrischer Energie (Raumheizung), die Ausserbetriebsetzung verfügt, so
haben sich Vermieter und Mieter in die hierdurch entstehenden Kosten für
die Ersatzheizung in gerechter und billiger Weise zu teilen.

Art. 12. Kommt eine Einigung über die Kostenteilung nicht zustande,
so ist von den für die Mietpreiskontrolle zuständigen kantonalen Stellen
auf dem Vermittlungswege für den Regelfall eine Einigung nach folgenden
Grundsätzen anzustreben:

a) Kauf und Installation der Oefen auf Rechnung des Vermieters und
Leistung eines Beitrages der Mieter von 50% der gesamten Kosten;
je nach den Verhältnissen der Mieter kann dieser Beitrag gleichmässig
auf 2 bis 3 Jahre verteilt werden.

b) Mehrkosten zufolge besonderer Wünsche des Mieters in bezug auf
Art, Ausführung usw. des Ofens sind von diesem selbst zu tragen.

c) Erklärt sich der Mieter zum Kaufe des Ofens auf seine Kosten bereit,
so hat der Vermieter die Kosten für dessen Anschluss auf sich zu
nehmen.

d) Werden vom Vermieter ohne besondere Entschädigung bereits vor¬
handene Oefen zur Verfügung gestellt, so haben die Mieter für die
Installationskosten aufzukommen.

Art. 13. Gelingt selbst auf diese Weise eine Einigung nicht, so sind
die Parteien auf den Prozessweg zu verweisen.

Vollzug

Art. 14. Die für die Mietpreiskontrolle zuständigen kantonalen Stellen
sind mit dem Vollzug dieser Verfügung beauftragt. Sie sind befugt, auf
Ersuchen eines Mieters oder Vermieters oder von Amtes wegen zu
entscheiden, welche Beträge seitens der Vermieter gegenüber den Mietern
unter dem Titel Heizungskosten maximal geltend gemacht werden dürfen.
Diese Entscheide sowie diejenigen gemäss Artikel 2 und 5, Absatz 2, dieser
Verfügung können binnen 30 Tagen seit der schriftlichen Zustellung an die
Eidgenössische Preiskontrollstelle weitergezogen werden.

Die kantonalen Mietpreiskontrollstellen sind ermächtigt, Ausführungsvorschriften

zu erlassen; diese sind vor der Publikation der Eidgenössischen

Preiskontrollstelle zur Genehmigung zu unterbreiten. Für
ausgesprochene Ausnahmefälle können die Kantone Sonderregelungen treffen.

Die kantonalen Mietpreiskontrollstellen sind befugt, die ihnen durch
diese Verfügung zukommenden Befugnisse an andere kantonale oder an
kommunale Stellen, insbesondere die gemäss Artikel 2 der Verfügung Nr. 21

des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 9. Oktober 1942,
betreffend Raumheizung vorgesehenen Vermittlungsstellen zu übertragen.

Widerhandlungen

Art. 15. Widerhandlungen gegen die Bestimmungen der Artikel 1

bis 10 dieser "Verfügung oder gegen die gestützt darauf erlassenen
Ausführungsvorschriften oder EinzelVerfügungen werden nach den
Strafbestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 17. Oktober 1944 über das

kriegswirtschaftliche Strafrecht und die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege

bestraft. Strafbar ist sowohl der Vermieter wie der Mieter.

Schlussbestimmung

Art. 16. Diese Verfügung tritt sofort in Kraft und ersetzt die Verfügung
Nr. 632 A/42 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle, vom 19. Oktober 1942,
über Heizungs- und Warmwasserkosten.

Prescriptions n° 632 A/45 de l'Office föderal dn contröle des prix
concernant le coüt da chanffage et de la fonrnltore d'ean chande

(Du 22 aoüt 1945)

Se fondant sur l'ordonnance 1 du Departement föderal de l'economie
publique, du 2 septembre 1939, concernant le coüt de la vie et les mesurcs
destinees ä protöger le marchö, d'entente avec la Section de la production
d'önergie et de chaleur de l'Office de guerre pour l'industrie et le travail,
l'Office föderal du contröle des prix prescrit:

Interdiction d'exiger des locataires un montant forlaitaire pour le coüt
du chauffage

Article premier. Lorsque dans les baux ä loyer le bailleur s'est engagö
ä chauffer les loeaux, il pourra exiger au maximum, des locataires, le paie-
ment du eoüt effectif du chauffage, et cela quelles que soient les conventions

des parties.

Disjonction du coüt du chauffage et du loyer net

Art. 2. Si le coüt du chauffage est compris dans le loyer, ou si un montant

determine a ötö prövu ä cet effet, le loyer total (c'est-ä-dire le loyer
global forfaitaire ou le loyer proprement dit additionnö du montant prövu
pour le chauffage) sera röduit du coüt effectif du chauffage de ces loeaux
pendant 1'hiver 1938/39 (voir art. 4 et 5). t,

Si le contrat a ötö conclu depuis la guerre, la reduction sera effectuöe

en tenant compte du chauffage ä la date du contrat.
Lorsque le coüt determinant du chauffage, au sens des alinöas 1 et 2,

re peut ötre ötabli avec certitude ou ne peut l'ötre que trös difficilement,
le, bailleur est tenu de faire fixer par le service cantonal competent le loyer
net maximum autorisable en raison des conditions de rentabilitö de l'im-
meuble.

Art. 3. En söparant le eoüt du chauffage du loyer, on tiendra compte
du döbut et de l'echöance des contrats cn vigueur; les locataires seront
cröditös des sommes versees pour le chauffage de l'hiver 1945/46 ou d'une
periode ultörieure de chauffage.

Demeurent reservöes les dispositions des articles 10 et 11 de l'arrötö
du Conseil föderal du 7 octobre 1944 eoncernant le droit penal et la procedure

pönale en matiere d'öeonomie de guerre.

Calcul du coüt effectif du chauffage

Art. 4. Seront seules admiscs dans le caleul du coüt effectif du chauffage
les döpenses effectives düment ötablies, exposöes pour:

a) le combustible consommö;
b) le bois d'allumage, le gaz, etc.;
c) l'önergie öleetrique nöcessaire aux pompes;
d) le service du chauffage, möme s'il est assumö par le propriötaire ou

les membres de sa famille, dans le cadre des taux usuels;
e) le nettoyage des installations de chauffage et l'enlövement des scories;
f) la revision pöriodique des installations;
g) le service des compteurs de chaleur;
h) les öeonomiseurs utiles imposös par la conjoncture de guerrc; le coüt

en sera röparti sur le nombre d'annöes pendant lesquelles ils pourront
remplir leur but, mais sur 3 ans au minimum; „

i) la mise hors de serviee et le plombage de corps de chauffe isolös ou
de secteurs isoles d'une installation, etc.

Art. 5. Ne peuvent ötre inclus dans le coüt du chauffage:

a) l'acquisition des compteurs de chaleur;
b) l'entrctien;
e) les interöts et l'amortissement;
d) les frais de restauration des installations;
e) le coüt du combustible utilise pour le söchage d'un immeuble nouvelle-

ment bäti.

Dans les maisons neuves, le döeompte des frais de la premiöre pöriode
de ehauffage doit ötre approuvö par le serviee cantonal charge du contröle
des loyers avant qu'on ne puisse en exiger le paiement des locataires.

Repartition du coüt du chauffage

Art. 6. Le coüt du chauffage doit, autant que possible, etre röparti en
raison de l'emploi de chaleur. En l'absence de dispositions divergentes, on
se fondra sur le eube des locaux chauffes.

Art. 7. Si les locaux doivent ötre ehauffös ä des tempöratures diffö-
rentes ou si certains locataires (par exeinple ceux des magasins) consomment
une quantitö anormale de chaleur, on tiendra eompte autant que possible
de leur consommation respective.

Art. 8. Les appartements vaeants qui ne sont chauffes que dans la
mesure nöcessaire pour empöeher les degäts rösultant du gel seront portös
en eompte pour un tiers seulement qui sera ä la charge du bailleur.

Les appartements loues ou oecupes par le propriötaire, mais inutilisös
pendant un temps appreciable de la periode de chauffage et dont il est
prouvö qu'ils ne sont chauffes que dans la mesure nöcessaire pour empöcher
les degäts rösultant du gel, sont egalement comptös pour un tiers pour le

temps oü ils sont restös vaeants.

Art. 9. Un decompte dötaillö des frais de chauffage et de leur repartition

doit etre remis ä ehaque locataire ä la fin de la saison de chauffage.
Le locataire ou son representant düment autorisö sera admis ä examiner
les pieces justificatives originales utiles; il pourra de möme contröler l'ötat
des stocks de combustible au döbut et ä la fin des saisons de chauffage, ainsi
que les livraisons effectuees.

Coüt de la fourniture d'eau chaude

Art. 10. Autant que possible, le coüt de la fourniture d'eau chaude doit
ötre röparti en raison de l'emploi que l'on cn fait. En l'absence de dispositions
divergentes, 60% de ce eoüt doit etre portö en eompte d'aprös le nombre
des robinets et 40% d'aprös le nombre des consommateurs, compte tenu
des sous-locataires öventuels.

En outre, les dispositions eoncernant tant lc calcul et la repartition
du chauffage que sa separation du loyer seront appliquöes par analogic
au coüt de la fourniture d'eau chaude.

Repartition des frais du chauffage de rempiacement

Art. 11. Le bailleur obligö de chauffer et les locataires röpartiront
öquitablement entre eux les frais rösultant soit de la substitution conven-
tionnelle, totale ou partielle, du chauffage par poöles au chauffage eentral,
soit de la mise hors de Service de ce dernier, en application de l'ordonnance
n° 21 du Departement fedöral de l'öconomie publique, du 9 octobre 1942,
restreignant l'emploi des carburants et combustibles liquides et solides,
ainsi que du gaz et de l'energie öleetrique.

Art. 12. Si les parties ne peuvent s'cntcndrc, le serviee cantonal
ehargö du contröle des loyers tentera de les concilier sur des bases qui dans
la regle seront les suivantes:

a) Le bailleur acquerra et installera les poöles pour son propre compte;
les locataires lui devront en rcvanehe une contribution egale au 50%
des frais exposes; si la situation des locataires l'exige, cette contribution

pourra etre repartie ögalement sur une duree de 2 ä 3 ans.
b) Les locataires supporteront les frais suppleinentaires dus aux dösirs

partieuliers qu'ils auront exprimes au sujet par exemple du genre ou
de l'exöcution des poeles.

c) Si un locataire entend acquörir un poele pour son propre compte, le
bailleur supportera les frais du raccord.

d) Si le bailleur met ä leur disposition des poöles qu'il possödait döjä, les
locataires supporteront les frais de leur installation.

Art. 13. Faute de se concilier, les parties seront renvoyöes ä agir par
devant la juridiction civile.
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Mesures d'exöcutlon

Art. 14. Les services cantonaux de contröle des loyers sont charges
de l'exöcution de ces prescriptions. Iis peuvent decider d'office ou sur de-
mande d'un locataire ou d'un propriötaire quels montants maximums le
bailleur peut imputer aux locataires ä titre de coüt du chauffage. Ces

decisions, comme cellcs qui se rapportent aux articles 2 et 5, alinöa 2, des

prcsentes prescriptions, peuvent dtre ddfdrdes ä l'Office fdddral du contröle
des prix, dans les 30 jours des lcur notification par dcrit.

Les services cantonaux chargds du contröle des loyers peuvent ddicter
des dispositions d'application qui toutefois ne pourront dtre publides qu'aprds
leur ratification par l'Office föderal du contröle des prix.

Iis pourront appliquer des regies particuliörcs aux cas manifestement
exccptionncls.

I.es services cantonaux charges du contröle des loyers peuvent dölö-

guer ä d'autres services cantonaux ou communaux, notamment aux offices
de conciliation crees en application de l'article 2 de l'ordonnance n° 21

du Departement fedöral de l'cconomie publique, du 9 octobre 1942, con-
cernant le chauffage des locaux, les competences que leur conferent les

prdsentes prescriptions.
Infractions

Art. 15. Celui qui aura contrevenu soit aux dispositions des articles 1

ä 10 ou aux dispositions d'exdcution de ces prescriptions, soit aux
prescriptions spdciales fonddes sur elles, sera puni des peines prdvues par
l'arretö du Conseil föderal du 17 octobre 1944 conccrnant le droit pönal
et la procedure pönale en matiöre d'dconomie de guerre. Le locataire est
punissable ä l'dgal du bailleur.

Dispositions finales
Art. 16. Ces prescriptions entrent immediatement en vigueur et abrogent

les prescriptions n° 632 A/42 de l'Office föderal du contröle des prix, con-
cernant le coüt du chauffage et de la fourniture d'eau chaude.

Prescrizione N. 632 A/45 deH'Ufticio federate dl controllo del prezzl
concernente l'lndennltä per II riscaldamento e per la fornitara

dl acqna calda

(Del 22 agosto 1915)

L'Ufficio federale di controllo dei prezzi, vista l'ordinanza 1 del Dipar-
timento federale dell'economia pubblica, del 2 settembre 1939, concernente
il costo della vita e le misure per proteggere l'approvvigionamento regolare
del mercato, d'intesa con la Sezione della produzione di energia e calore
dell'Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro, prescrive:

Divieto dl contrattl con flttl globall
Art. 1. Allorehe in contratti di locazione il locatore si e impegnato

di riscaldare i locali, egli poträ esigere al massimo dai locatari il pagamento
delle spese effettive di riscaldamento, qualunque siano le clausole contrat-
tuali stabilite dalle parti.

Determlnazlone del fitto effettlvo

Art. 2. Se le spese di riscaldamento erano compresc finora nel fitto o

se le parti avevano stabilito per qucste una determinata somma, il fitto
totale (cioö il fitto globale o il fitto propriamcnte detto piü lc spese di
riscaldamento) deve essere ridotto delle spese effettive di riscaldamento
avutc per gli stcssi locali durante l'inverno 1938/39 (vedi art. 4 e 5).

Se il contratto ö stato concluso dopo l'inizio della gucrra, la riduzione
verrä fatta tenendo conto dei prezzi in vigore al momento della conclusione
del contratto.

Se le spese di riscaldamento di cui a cifra 1 e 2 non possono essere
determinate in modo preciso o solo difficilmente, il locatore deve far stabilire
il fitto netto massimo ammissibile, sccondo le condizioni di rendimento
dcllo stabile in parola, dall'ufficio cantonale incaricato del controllo dei
fitti.

Art. 3. Per separare le spese di riscaldamento dal fitto globale si
terrä conto pure dell'anno contrattuale; i locatari saranno accreditati degli
acconti che evcntualmente essi hanno giä pagato sulle spese di riscaldamento

per l'inverno 1945/46 o per un periodo di riscaldamento ulteriore.
Restano inoltre riservate le disposizioni degli articoli 10 e 11 del

decreto del Consiglio federale del 17 ottobre 1911 concernente il diritto e

la procedura penale in materia di economia di guerra.

Spese effettive dl riscaldamento

Art. 4. D'ora innanzi verranno soltanto ammcsse per il calcolo del
costo effettivo di riscaldamento le spese effettive e documentate per:

a) il combustibile consumato;
b) la legna per accendere, gas, 'ccc.;
c) l'cnergia elcttrica per il funzionamento delle pompe;
d) il scrvizio del riscaldamento, anchc sc qucsto viene assunto dai pro-

prietari o membri della famiglia, al massimo perd nel quadro delle
tariffe usuali;

e) la pulizia delle installazioni di riscaldamento e l'allontanamento delle
scorie;

f) la rcvisione periodica delle installazioni;
g) il servizio dei contatori di calore;
h) le installazioni atte a realizzare delle economie (riduttori di foeolari

delle caldaie) richieste dalla situazione economica risultantc dalla
gucrra; tali spese verranno ripartite sul numero degli anni durante
i quali questi riduttori potranno venir usati, al massimo tre anni;

i) la messa fuori servizio e la piombatura dei radiatori isolati o parti
intierc di installazioni, ecc.
Art. 5. Non possono venire incluse nelle spese di riscaldamento:

a) le spese d'acquisto dei contatori di calore;
b) le spese di manutenzione;
c) gli intercssi e l'ammortamento;
d) le spese di rinnovazione dell'installazione;
e) lc spese d'acquisto per il combustibile occorrente per togliere I'umiditä

in una costruzione nuova.

Per i fabbricati nuovi il conteggio delle spese per il primo periodo di
riscaldamento va sottoposto all'approvazione dell'Ufficio cantonale incaricato

del controllo dei fitti prima che esso venga fatto valere di fronte ai
locatari.

Rlpartizlone delle spese dl riscaldamento

Art. 6. Le spese effettive di riscaldamento devono essere ripartite, per
quanto sia possibile, secondo il consumo del calore. In quanto non esistano
convenzioni o regolamentazioni speciali va contcggiato sulla capacity
cubica dei locali riscaldati.

Art. 7. Se singoli locali devono essere riscaldati a temperatura diversa

oppure se alcuni locatari (per es. di negozi di vendita) adoperano maggior
calore, si dovrä tener conto per quanto possibile del maggior o minor consumo.

Art. 8. Abitazioni vuote che vengono riscaldate soltanto per elitäre
danni causati dal gelo vengono considerate come consumanti y3 del
riscaldamento di un locale abitato; dette spese vanno a carico del locatore.

Per gli appartamenti affittati o occupati dal proprietario che non sono
abitati per lungo tempo durante il periodo di riscaldamento e che vengono
riscaldati soltanto per evitare danni causati dal gelo — ciö che deve essere

comprovato —- le spese di riscaldamento per il periodo in parola vanno
conteggiate nelle stesso modo.

Art. 9. Una distinta dettagliata delle spese di riscaldamento e della
loro ripartizione deve venir rimessa ad ogni loeatario alia fine di ogni periodo
di riscaldamento.

II loeatario, o il suo rappresentante autorizzato, ha il diritto di esaminare
le relative pezze giustificative originali; egli puö inoltre controllare lo
stato delle scorte di combustibile all'inizio ed alia fine del periodo di
riscaldamento, come anche le forniture effettuate.

Spese per la fornltura dl acqua calda

Art. 10. Le spese per la fornitura di acqua calda devono essere ripartite
per quanto sia possibile, secondo il consumo. In quanto non esistano
speciali regolamentazioni, il 60% va conteggiato secondo il numero dei
robinetti e il 40%, tenendo conto dei subaffittuari eventuali, secondo il
numero dei consumatori.

Inoltre, le disposizioni qui sopra concernenti il calcolo delle spese
effettive di riscaldamento, la sua separazione dal fitto complcssivo e la
sua ripartizione valgono anche per analogia per le spese di fornitura dell'ac-
qua calda.

Ripartizione delle spese di riscaldamento succedaneo

Art. 11. Se i locatori ed i locatari s'intendono per sostituire il
riscaldamento centrale con il riscaldamento a stufa oppure se la messa fuori
servizio viene resa necessaria in applicazione alle disposizioni dell'ordinanza
N.21 del Dipartimento federale dell'economia pubblica, del 9 ottobre 1942,
ehe limitä l'uso dei combustibili liquidi e solidi, nonchö»dcl gas e della
forza elettrica (riscaldamento di locali), essi dovranno ripartire equamcnte
tra di loro le spese risultanti da queste sostituzioni.

Art. 12. Se un accordo non potesse essere raggiunto, l'ufficio cantonale
incaricato del controllo dei fitti cercherä di conciliare le parti, basandosi
sulle seguenti regole:
a) Compera e installazione delle stufe per conto del locatore con addebito

al loeatario del 50% delle.spese totali; a seconda delle possibility
finanziarie del loeatario, questa somma verrä ripartita proporzional-
mentc su 2 o 3 anni.

b) Maggiori spese dovute a desideri speciali del loeatario riguardanti
il genere, l'esecuzione della stufa, ecc., sono a carico di qucst'ultimo.

c) Se il loeatario compera la stufa a proprie spese, il locatore pagherä
le spese dell'impianto.

d) Se il locatore mette a disposizione dei locatari delle stufe di cui era
giä in possesso, quest'ultiini saranno addebitati delle spese dell'impianto.
Art. 13. Se non puö venir concluso un accordo tra le parti, queste

saranno da rinviare ai tribunali civili.

Disposizioni esecutlve

Art. 14. Gli uffici cantonali competenti per il controllo dei fitti
vengono incaricati dell'applieazione della presente prescrizione. Essi sono
autorizzati a decidcre, dietro riehiesta di un loeatario o di un locatore o

d'ufficio, che importi possono essere fatti valere al massimo di fronte al
loeatario da parte del locatore per le spese di riscaldamento. Tali decisioni,
nonche quelle conformi agli articoli 2 e 5, capoverso 2, della presente
prescrizione, possono essere trasmesse all'Ufficio federale di controllo dei
prezzi entro 30 giorni dalla notifica scritta.

Gli uffici cantonali competenti per il controllo dei fitti sono autorizzati
ad emanare delle disposizioni esecutivc che perö non potranno essere pubbli-
cate che dopo approvazione da parte dell'Ufficio federale di controllo dei
prezzi. Essi potranno applicare per casi eccczionali delle regole speciali.

Gli uffici cantonali incaricati del controllo dei fitti possono delegare
ad altri uffici cantonali o comunali, speeialmente agli uffici di coneiliazione,
crcati in applicazione dell'articolo 2 dell'ordinanza N. 21 del Dipartimento
federale dell'economia pubblica, del 9 ottobrc 1942, concernente il
riscaldamento dei locali, le compctcnze loro conferite dalla presente prescrizione.

Disposizioni penall
Art. 15. Chiunque contravviene alle disposizioni degli articoli da 1 a 10

della presente prescrizione, alle disposizioni esecutive o alle singole decisioni,
sarä punito conformcmente alle disposizioni del decreto del Consiglio
federale del 17 ottobre 19*14 concernente il diritto e la procedura penale
in materia di economia di guerra. £ punibile tanto il locatore quanto
il loeatario.

Disposizioni final!
Art. 16. La presente prescrizione entra immediatamente in' vigore

e sostituisce la prescrizione N. 632 A/42 dell'Ufficio federale di controllo
dei prezzi, del 19 ottobre 1912, concernente l'indennitä per il riscaldamento
e per la fornitura di acqua calda.

Redaktion:
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Rödaetion:
Division du commerce du Departement fedöral de l'öconomie publique ä Berne
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Verzeichnis der Sonderhefte znr „Volkswirtschaft"
Alle nachstehend aufgeführten Sonderhefte können, solange der Vorrat

reicht, von der Administration des Schweizerischen
Handelsamtsblattes, Effingerstrasse 3, in B e r n zu den angegebenen Preisen
bezogen werden. Der Versand erfolgt nach Einzahlung des Heftpreises auf
unsere Postscheckrechnung III 5600 oder gegen Nachnahme.

Veröffentlichungen der Eidg. Preisbildungskommission
Porto iobegrifTen)

Nrn. Fr.
la Die Verschteißspanne Im Milchhandet der Schweiz (1927) vergriffen
1* Die Brotpreisverbäitnisse in der Schweiz (1928) 1.80
3* Die Vcrarbeitungs- und Verscbleißspanne im Fleisch- und Fleiscbwaren-

verkebr der Schweiz (1928) 1.80
4 Zementerzeugung und Zementbandel in der Schweiz (1929) 3.35
7 Die Kieinhandeisspanne im schweizerischen Kohlenhandel (1930) 3.35

10 Ueber die Preisbildung des Kaffees in der Schweiz (1931) 3.35
11 Produktionskosten und Preisbildung des Weines in der Schweiz (1931) 3.35
13 Die schweizerische Zuckerwirtschaft (1932) 3.35
15 Der schweizerische Tapetenhandei (1933) 1.80
17 Zur Warenhausfrage (1933) vergriffen

20«

21

22

28

24
25

27»
31

35
36

30
82

88

41
46

20—22 und 28. Die Verhältnisse im schweizerischen Lebcnsmitteikicinhandei:

Heft I: Ueberhtick über Entwicklung und Stand des Lebensmittct-
kieinhandets in der Schweiz; die Einzelgeschäfte im Lehensmittelklein-
handcl; die Migros AG., 127 S. (1934) 3.35
Heft II: Die iandw. Konsumgenossenschaften und der Verband
ostschweizerischer landwirtschaftlicher GenossenschaftenVOLG., 48 S. (1935) 1.80
Heß III: Konsumgenossenscbaftlicher Lehensmitteikleinhandel, 120 S.

(1935) 3.35
Heft IV: Verband schweizerischer Konsumvereine. AlsSchluss:Rückbtick,
Vergleich^ und allgemeine Betrachtungen (1937) 3.35

Beitrag zur Inseratentariffrage (1936) 1.80
Ueber die Verbältnisse in der schweizerischen Teigwarenindustrie (1937) 2.35

27, 31. 35 und 36. Karteile und kartellartige Abmaeiiungcn in der
schweizerischen Wirtschaft:

Heft I: Steine, Erden, Holz. Glas, Papier, Pappe. 55 S. (1937) 2.85
Heß II: Herstellung von Lebens- und Genussmitteln ohne Urproduktion,
Bekleidungsgewerbe und Konfektion (einschliesslich Handel); Leder,
Kautschuk, Bodenbeläge, 72 S. (1938) 2.85
Heft III: Eisen- und übrige Nichtcdeimetaiihranchen, 50 S. (1939). 2.85
Heft IV: Die Organisationen der sebweiz. Milchwirtschaft, 53 S. (1939) 2.85

Materiaiiensammlung zur Bau- und Wobnungskostenfrage i. d. Schweiz (1938) 3.90
Ueber die Lage des schweizerischen Coiffeurgewerbes, 84 S. (1938), mit

ergänzendem Bericht: Die gegenwärtigen Konkurrenzverhältnisse im
Coiffeurgewerhe, 26 S. (1945) 5.—

Ueber die Lage in der schweizerischen Herrenschneiderei (Maßschneiderei
und Konfektion), 97 S. (1940) 4.40

Die schweizerische Nahrungsfettwirtscbaft, 185 S. (1941) 6.60
Ueber die wirtschaftliche Lage der chemischen Kteiderreinigungsanstatten

und Färbereien, 66 S. (1944) 2.85

Schweizerische Gesellschaft für Kapitalanlagen, Zürich -

Obligationen-Rückkaufsangebot

Wir setzen biemit unsere Obligationäre in Kenntnis, dass wir von den

Obligationen der vier Anleiben unserer Gesellschaft

eine beschränkte Anzahl zurückkaufen. Um jedem Obligationär, der von dieser
Verwertungsmöglichkeit Gebrauch machen möchte, hiezu Gelegenheit zu geben,
erklären wir uns auf diesem Wege bereit, Offerten für Obligationen zu den
nachstehenden Bedingungen bis und mit 11. September 1945 entgegenzunehmen. Als
Uebernahmekurs ist die ungefähre Börsennotierung in der letzten Zeit, die etwas
unter 90% lag, in Aussicht genommen, wobei die Offerten zu den niedrigsien
Kursen in erster Linie berücksichtigt werden. Für alle Angebote, die
angenommen werden, gelangen jedoch die Titel zum gleichen Kurse zur Ueber-
nahme, und zwar unter Zugrundelegung der höchsten Preisofferte, die im Rahmen
der für den Rückkauf bestimmten Mittel und innert der uns durch die
gegenwärtigen Verhältnisse gezogenen Preisgrenze noch berücksichtigt werden kann.
Der Preis versteht sich netto zuzüglich Zins bis zum 18. September 1945 und
abzüglich Umsatzstempel.

Die Offerten der Obligationäre können direkt oder durch Vermittlung von
Banken für uns an die Wertschriftenkasse der Aktiengesellschaft Leu & Co.,
Bahnhofstrasse 32, Zürich, als Anmeldestelle eingereicht werden. Sie sollen für
jedes Anleihen den Nominalbetrag des angebotenen Postens sowie den Kurs
enthalten, zu dem die Titel offeriert werden. Den Einreichern wird baldmöglichst
nach -Sehiuss der Anmeldefrist Mitteilung über die Berücksichtigung ihrer Offerten
zugehen, die bis dahin verbindlich bleiben. Die Uebernahme der Titel erfolgt vom
18. September 1945 hinweg bei der genannten Stelle. Eine Notiz zu Händen der
Obligationäre sowie Anmeldeformulare sind den Banken zugegangen. Z 498

Zürich, den 24. August 1945.

Schweizerische Gesellschaft für Kapitalanlagen.

Finanz- und Handels-AG.
Falknersixasse 26 BASEL 1 Telephon 3 7400

Beleilignng und Finanzierung von:
Handel und Industrie Import und Export

V..
Betriebswirtschaftliehe

Beratung
durch die nene Ansgabe B der Monats-
schriit .Organisator". Sie finden darin
hervorragende Aulsätze und neue
Anregungen. VeriangenSie ein Proheheit
zur Ansicht (nur an Firmenadressen).

Verlag Organisator AQ„ Zürich 6
In der Hub 4

Warenumsatzsteuer
(10. ergänzte Auflage)

Broschüre, enthaltend sämtliche

Erlasse, erhältlich zu
Fr. —.90 bei Vorelnzahlung
aufPostcheckrechng.nl 5600

Schweizerisches Handels-

amtsblatt, Bern.

EIDGENÖSSISCHE B4NK
(AKTIENGESELLSCHAFT)

Elnladnng
zu einer

ausserordentlichen Generalversammlung
der Aktionäre

Dienstag den 4. September 1945, vormittags 10 Ulir, im Kongrcsshaui,
Eingang Gotlbnrdstrnsso 5, Türe U, In Zürich

TRAKTANDEN:
1. Genehmigung eines Vertrages mit der Schweizerischen Bank-

geselischaft betreffend Uchernahme von Aktiven und Passiven
gegen Uebergahe von Aktien der Schweizerischen Bankgeseiischaft
Im Verhältnis von 3 Aktien der Schweizerischen Bankgeseiischaft
von Fr. 500 nom. auf 10 Aktien der Eidgenössischen Bank (AG.),
von Fr. 500 nom.

2. Beschlussfassung über Herahsetzung des Gcscttschaftskapitats von
Fr. 33 000 000 auf Fr. 6 600 000 unter Herabsetzung des Nennwertes
der Aktien von Fr. 500 auf Fr. 100.

3. Statutenänderung.
4. Wallten.

Der Uebernahmevertrag zu Traktandum 1 und der Berteht der «Indcp >

Treuhand- und Rcvisions-Aktiengesciischaft, Zürich, zu Traktandum 2,
sowie der Antrag auf Aendcrung der Statuten liegen für die Aktionäre am
Hauptsitz der Bank und deren sämtlichen Zwcigstcltcn zur Einsicht auf.

Die Zutrittskarten zu dieser Generalversammlung können vom
25. August bis 1. September mittags bei der Eidgenössischen Bank
(Aktiengesellschaft) in Zürich, Basel, Bern, La Chaux-de-Fonds, Genf, Lausanne,
St.Gaiien und Vevey gegen Legitimation über den Aktienbesitz bezogen
werden. Nach dem 1. September werden keine Zutrittskarten mehr
abgegeben.

Zürich, den 23. August 1945.

Z 494
Der Präsident des Verwaitungsratest

F. A. Sehoeller.

Schweizerische Bankgesellschaft

Einladung zur ausserordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

anf Dienstag den 4. September 1945, 14'/« Uhr, ins «Casino»
in Winterthur

Verhandlungsgegenstände:
1. Genehmigung eines Vertrages mit der Eidgenössischen Bank

(AG.) betreffend Uebernahme von Aktiven und Passiven
sowie Vollmacht-Erteilung zur Durchführung.

2. Beschlussfassung betreffend Kapitaierhöhung.
3. Feststellung der Zeichnung und der Liberierung der neuen

Aktien.
4. Statutenänderung.
5. Wahlen.

Die zur Teilnahme berechtigenden Karten sind gegen Auswels
über den Aktienbesitz bis 3. September 1945 abends an den Schaltern
unserer Sitze, Niederlassungen und Depositeukassen zu beziehen, wo
auch der Vertrag mit der Eidgenössischen Bank (AG.) zu
Traktandum 1 sowie die Anträge auf Abänderung der Statuten zur
Einsichtnahme der Aktionäre aufliegen. Z 497

Winterthur und SL Gallen, den 22. August 1945.

SCHWEfZERfSCHE BANKGESELLSCHAFT,
Namens des Verwaltuugsrates,

der Präsident: Dr. P. Jaberg.

Pfandbriefbank
schweizerischer Hypothekarinstitnte

Zürich

Aiileiheiis-Kiindlgnng
' Wir kündigen hiermit unsere

4)4 %-PfandbrieI-Anleihe Serie 18 von 1935
von nominal Fr. lOOOOOOO

in Uebereinstimmung mit den_Anleihensbedingungen zur
Rückzahlung auf den 30. November 1945.

Mit dem 30. November 1945 hört die Verzinsung der Pfandbriefe
Serie 18 auf. Z 488

Zürich, den 25. August 1945.

PFANDBRIEFBANK
SCHWEIZERISCHER HYPOTHEKARINSTITUTE.

.nnoncenregie und verantwortlich für den Inseratenteil: Publicitas AG. - Regle des annonces et responsabiilte pour ces dcrniercs: Publicitas SA. - Drudt: Fritz Pochon-Jent AG., Bern.


	

